ellungen werden in der 
ft bezogen 3,75 Mk. — 


nm 


ſtechen. der Pöbel errichtete Barrikaden. Ein 
Militär hat den Oberbefehl über die Stadt über- 
nommen; die ganze Garniſon ſteht unter Waffen. 

Buhareft, 11. April. (Privattelegramm.) Bei 
dem Leichenbegängniß des Prinzen Euſa beab- 
ſichtigt die ruſſophile Partei Demonftrationen zu 
veranſtalten. 

Petersburg, 11. April. (Privattelegramm.) Der 
Zar wird dieſes Jahr Kopenhagen nicht beſuchen, 
ſondern einige Wochen auf ſeinem Gute Seminz 
in Polen zubringen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. April. 
Das Recht der Meiftbegünftigung 
für Marokko. 

Nach officiöſer Mitthellung ſoll Marokko, deſſen 
Erzeugniſſe gegenwärtig im deutſchen Reiche einer 
differentiellen Jollbehandlung unterliegen, dem⸗ 
nächſt das Necht der Meiſtbegünſtigung eingeräumt 
werden. Zu dieſem Zwecke ſoll eine kaiſerliche 
Derordnung ergehen, nach welcher die in den 
Handelsver trägen Deutſchlands mit Italien und 
Spanien gebundenen ermäßigten Zollſätze künftig 
auch Marokko gegenüber zur Anwendung zu 
bringen find. Eine ſolche Verordnung iſt nach 
$ 2 des Geſetzes vom 10. September 1883 zu- 
lälfig, bedarf aber der nachträglichen Genehmigung 
des Reichstages, dem ſie, ſofern er verſammelt iſt, 
ſofort, andernfalls bei dem nächſten Zuſammen⸗ 
treten vorzulegen if. da Marokko ſeinerſeits 
bereits ſeit längerer Zeit den deutſchen Waaren 
die Meiftbegünftigung zugeſtanden hat, ſo wird 
ſich die Angelegenheit ohne Schwierigkeiten in der 
vorgeſchriebenen Weiſe erledigen laſſen; die damit 
verbundene Erleichterung des Berkehrs iſt jeden⸗ 
falls als ein Fortſchritt zur Belebung der Handels- 
beziehungen zwiſchen Deutſchland und Marokko 
willkommen zu heißen. Wohl aber verdient bei 
dieſem Anlaſſe die weitere Frage erörtert zu 
werden, ob die erwähnte geſetzliche Vorſchrift bei 
den veränderten Dertrags-Berhältniſſen noch ge⸗ 
nügt. Die „Freih.⸗Corr.“ führt darüber Fol⸗ 


Berlin, 11. April. (Privattelegramm.) Der 
Redacteur der „Voſſiſchen Zeitung“ Dumas, ein 
alter Königsberger liberaler Kämpfer, iſt geſtorben. 

Gießen, 11. April. (privattelegramm.) Bei der 
egeftern ftottgehabten Glihmahl zwiſchen dem 
„Antiſemiten Pichenbach und dem freifinnigen 
Dove wurde Pickenbach gewählt. 

(Im erſten Wahlgange der Nachwahl, die durch 
den Verzicht des doppelt gewählten freiſinnigen 
Gulfleiſch nöthig geworden war, hatte Pickenbach 
bereits 7145, Dove nur 4715 Stimmen erhalten, 
während auf den nalionalliberalen Candidaten 
2100, auf den focialiftifhen Candidaten 1335 und 
auf den conſervallven Candidaten 428 Stimmen 
gefallen waren. Die Nationalliberalen ſcheinen 
bei der Stichwahl die freiſinnige Candidatur nur 
lau unterftützt zu haben, fo daß Pickenbach 
ſiegte, von dem feibſt Stöcker einmal geſagt hat, 
daß er der Partei zur Unehre gereichen würde. 

Wien, 11. April. (W. T.) Der Statthalter 
forderte die Bürgermeiſter der Vororte auf, 
Vorkehrungen gegen Wiederholung und Aus- 
breitung der Exceſſe zu treffen. In den Vororten 
herrſcht Ruhe, Militärpoſten zerſtreuten kleine An- 
ſammlungen. 

Lemberg, 11. April. (Privattelegramm.) 
Polniſche Blätter berichten über zunehmende 
Gärung in Marien. 

Dei, 11. April. (Privattelegramm.) In Folge 
der Wiener Vorgänge wird die Regierung den 
für den 1. Mai geplanten Arbeiterumzug nicht 
geſtatten. 

Paris, 11. April. (Privaltelegramm.) Nach 
einem heute erlaſſenen Aufrufe werden ſämmt⸗ 
liche () Arbeiter Frankreichs am 1. Mai an der 
Mauifeſtation theilnehmen. Die Pariſer Arbeiter 
ſammeln ſich ſchon am Vorabend des Feiertages. 

Rom, 11. April. (Privattelegramm.) Mit dem 
Vertreter der „Frankf. 31g.“, Grunwald, wurde 
nicht Ziegler vom „Figaro“, ſondern der Vertreter] gendes aus: 
der „Agence Saas”, Cavaleite, ausgewieſen. Grun- | Der $ 2 des Geſetzes vom 10, Gepiember 1883 iſt 
wald erhielt wegen feiner Famlite Reifeauffchub | ten foiie yunacft bem Reldishaniler dafür dag er 
bis heute Abend. Daß Grunwald in gutem Glauben] die Dertrage mit Spanien enthaltenen 3oll- | minifters mit ſelbſtändiger Verantwortlichkeit un- 
gehandell, beweiſt, doß das Fallſſſement Gattonis Aae rd ohne 1 l des Reichstages durch] möglich fein, da dieſelde eine Abänderung des 
auch klalleniſchen Provinzialblätiern telegrappirt eiheilt werden. sum aber auch sche enen ähnlichen Artikel 17 der Reichsverkaſſung vorausfeht, wo. 
worden war. Der römiſche Journaliſtenverein | Fall, in welchem zur baldigen Beſeitigung der nach zur Giltigkeit der von dem Kaiſer im Namen 

111 med gen Befeitigung den Benad- | des Reiches erlaſſenen Anordnungen und Ber- 

will eine Ehrenerklärung zu Gunſten Grunwalds theiligung des deuiſchen Exports durch differentielle 9 
N Zellbehandlung feitens eines anderen Staates die fügungen lediglich die Gegenzeichnung des Reichs- 
erlaſſen, der Itallen gegenüber ſteis auf das ſchleunige Gewährung der Meiftbegünftigung geboten, | Ranzlers erforderlich iſt, welcher dadurch die 
loyalſte gehandelt habe und nur die gegenwärtige | Dorforge zu treffen, wurde gleich in das Indemnitäts⸗] Derantwortlichkeit übernimmt. Die Einſetzung 
Iınanjpolitih behämpfte. Battoni hat dle Frank. aue denen Werde ee eee e eines Reichsminiſters mit ſelbſtändiger Verant- 
furter Zeitung“ wegen Beleidigung verklagt und | die Jollermäßigungen aus den Tarifverträgen 10 nuch Ma 10 den reien d 
verlangt eine Million Schadenerſatz. Italien und Spanien auch anderen Ländern eingeräumt amts ift Ya unferen Informationen von einer 

Madrid, 11. April. (W. T.) Im Senat ant- werden können. Die Beſtimmung genügte damals, 3 

5 0 weil das deutſche Reich ju jener Zeit über-] Kenderung der Stellung des Staatsſecretärs 
wortete 1 Minifterpräfident Sagaſta auf die 1 5 19 ai rn Tarifverträge abge- v. Maltzahn 3. 3. nichts bekannt. 
Hera oſſen ha itbe RERTIFFSEEN 
an 7 ne 115 15 fel e ee vereinbart; N Erle nene Differenzen über die Gehaltserhöhung der 

jedem Felde zu 9. Juli 1884 und mit der Schweiz am Beamten. 

e Angriff der republikaniſchen Senatoren I 1 8 0 e ga Ma e oel en 0 der gd ed die all 
gegen die Monar er letztere eine Reihe von ansehnlichen Ermäßigungen eines bisher officlöſen Organs wird je e alte 
5 eee e e 5 en an gelührte Gele eee e Ver ſion ede l daß 105 Geſetzentwurf betr. 

%% ͥũœ mit Satlen und | mitleren Beamten Tebigi In Ber Socm Beantragt 

‚führer Marquis Carralbo auf dem Bahnbofe Spanien Bezug nimmt. Eine volle Meiftbegünftigung 
ö andofe | Hann darnach heute durch kaiſerliche Verordnung allein werden ſoll, daß dem Iman miniſter zu biefem 
eintraf, fand von einer nach Tauſenden zählenden“ feitens des beulſchen Reiches einem Glaate gewährt] Sweck eine Gumme als Pauſchquantum bewilugt 
Menſchenmenge eine feindſelige Kundgebung statt. werden, dem fie nicht ohnehin durch ertrag oder werden ſoll unter Vorbehalt der Einfügung der 
Man zerſchlug die Fenſter und verſuchte die Ge⸗ Geſetz zugeftansen ift; betreffs der in den Verträgen einzelnen Gedaltsfäge in den Etat. Wenn das 
bäude in Brand 9 mit Griechenland und der Schweiz enthaltenen Er⸗ wirklich die Abſicht iſt, jo begreift man nicht, daß 
and zu ſtechen, was die Bürgergarde | mäßigungen wird die differentielle Zollbehandlung fo ] die Borarbeiten für dieſen Geſetzentwurf eine jo 
weigh e wurde Cavallerle requlrirt, ae er euer 50 5 . 125 zei & ore nehmen, 
olnsmenge angri . 2 f g 5 sher e in Aus ellte Vorlage an das 
Peron FV trag, ſei es durch Reichsgeſet befeitigt worden iſt. In rer 0 nicht in Sia Es hat 
gebungen erfolgten vor dem Carliſtenclub, wo faft den Anſchein, als ob im Staatsminiſterium 
ich 2000 Perionen angeſammelt hatten. 
Die Menge drang in das Gebäude ein, 
ſtechlte die Möbel in Brand und ver- 
ſuchte das Löſchen durch die Feuerwehr 
zu verhindern. Eine andere Gruppe zertrümmerte 


zu erwägen fein, ob die vertragsmäßig zu⸗ 
geſtandenen niedrigen Zollſätze überhaupt durch 
Geſetz verallgemeinert oder doch die Vorſchrift in 
$ 2 des Geſetzes vom 10. September 1883 dahin 
eriveitert werden foll, daß fie alle Zoller- 
mäßigungen umfaßt, welche in die vom Reiche 
überhaupt abgeſchloſſenen Tarifverträge aufge 
nommen ſind. 


. Die Militär vorlage. 

Die Berliner „Polit. Nachr.“ treten den hier 
und da circulirenden, angeblich übertriebenen 
Meldungen über die Höhe der durch die bevor- 
ſtehende Militärvorlage nothwendig werdenden 
neuen Ausgaben entgegen, indem ſie verſichern: 

„Man darf vielmehr mit Sicherheit annehmen, daß, 
was nach dieſer Richtung beabſichtigt iſt, ſich in Grenzen 
halten wird, welche auch die Zuſtimmung der Mehr⸗ 
heit der aufferhalb des Cartells ſtehenden Parteien 
erwarten laſſen.“ 

Uns ſoll es angenehm ſein, wenn ſich dieſe 
Meldung beſtätigt. Auch die Freiſinnigen werden, 
wie fie es ſtets geihan haben, für die Vorlage 
fein, wenn ſich deren Nothwendigheit im Intereſſe 
des Boterlandes heraus ſtellt, und daß allen dieſe 
Bewilligung um ſo leichter werden wird, je 
geringer die damit verknüpften Koſten ſind, iſt 
natürlich: 


Einſetzung eines Reichsſinanzminiſters. 
Unter Berliner - Correſpondent ſchreibt uns: 
In Anknüpfung an die neuliche Wiener Meldung 

der „Times“ von der bevorſtehenden Errichtung 
eines Reichsminiſteriums wird jetzt in Berliner 
Blältern behauptet, daß es ſich zunächſt um die 
Elnſetzung eines Reichsfinanzminiſters handle. 
Selbſt für den Fall, daß dieſer erſte Reichs; 
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Uebereinſtimmung hiermit ſpricht denn auch die oſſiciöſe 
Mittheilung nur von den im deutſch⸗itaſteniſchen und | ' 
im deuiſch⸗ſpaniſchen Handelsvertrage befindlichen er- über den Umfang und die Kategorien der zu 
mäßigten 3ollfäßen, zu denen künftig die marokkaniſchen] beantragenden Erhöhungen Differenzen beftänden, 
Erzeugniſſe zugelaſſen werden ſollen. welche den Abſchluß der Vorlage verzögern. 

Im vorliegenden Falle mag die auf Grund zer 
der deutſchen Seſetzgebung nothwendige Be-. Vor Ablauf des Gocialiftengefehes. 
ſchränkung der Meiſtbegünſtigung von keiner Bis vor kurzer Zeit war die Nothwendigheſt 
ſonderlichen praktiſchen Bedeutung fein, die im | der Beibehaltung des Socialiſten - Gejehes ein 
deutſch-griechiſchen Vertrage enthaltenen wenigen] @laubensfa aller „nationalen“ und „Itaatser- 


haltenden“ Parteien. Die Freiſinnigen konnten 


iter mit nahezu unzujänglichen Beſugniſſen 
auserüftet werde, würde nach dem Stellver- 
ſretungsgeſetz die Einſetzung eines Reichsfinanz. 


noch fo viel nachweiſen, daß die Soclaldemo⸗ 
kratie nur durch das Soclaliſtengeſetz innerlich 
geſtärkt, weiter ausgebreitet und verbitterter ge⸗ 
worden iſt, es half nichts, es wurde immer be- 
hauplet, ohne das Geſetz wäre es noch ſchlimmer 
geworden. Auch der Ausfall der Wahlen änderte 
anfangs nichts an der Sache. Man mußte eben, 
daß Fürſt Bismarck die Verlängerung des Ge- 
ſetzes wollte, und Fürſt Bismarck war noch im 
Amte. Aber nach und nach zeigte ſich, daß man 
an anderer mächtigerer Stelle auch in dieſem 
Punkte anders dachte, als Fürſt Bismarck, und 
je mehr ſich die Kanzlerkriſis entwickelte, deſto 
mehr ſchwenkten die „ſtaatserhaltenden“ Parteien 
in dieſer Frage von ihrem bisherigen Stand- 
punkt ab. Zuerſt hatte die „Areuz- 31g.“ Witte- 
rung von der neuen Sachlage, und fie fing an. 
alles zu verbrennen, was ſie bisher angebetet 
hatte. Selt dem Rücktritt Bismarcks und ſeit⸗ 
dem es immer wahrſcheinlicher geworden ift, daß 
die Regierung die Derlängerung des Geſetzes 
nicht beantragen wird, finden auch die National- 
liberalen immer mehr Bedenklihes in demſelben. 
So wird es alſo im Herbst dieſes Jahees auf- 
hören, ſeine Wirkung auszuüben, und hoffentlich 
wird niemals mehr etwas Kehnliches im deutſchen 
Reiche entſtehen. Ueber das, was bis zum Ablauf 
des Geſetzes zu geſchehen hätte, ſpricht ſich eine 
Stimme im „deutſchen Reihsblati” in folgender 
Weiſe aus: 

„Wenn einmal feſtſteht, daß das Geſetz nicht 
verlängert wird, ſo ſollte man es auch nicht 
mehr anwenden oder doch einen allmählichen 
Uebergang zu dem vollſtändigen Wegfall ſuchen. 
Namentlich follte man den Ausgewieſenen ſchon 
jet die Rückkehr geftatten, Verbote von Ver- 
ſammlungen und Druckſchriften, Auflöfungen von 
Vereinen mögtichſt unterlaſſen. Zur Zeit des 
gänzlichen Kufhörens des Geſetzes würde dadurch 
ſchon verſöhnlichere Sümmung bei den Gocial- 
demokraten Platz gegriffen haben und die Be- 
hörden hätten ſich daran gewöhnt, ohne die 
ſcharfen Zwangsmittel auszukommen. Wenn 
eine ſolche mildere Praxis allgemein vorge⸗ 
ſchrieben würde, jo würde man daraus erjehen, 
daß das Geſetz wirklich nicht fortbeſtehen ſoll, 
und das würde ſchon zur Beruhigung der Geister 


dienen. Geltjam iſt es doch, in wie manchen 
e die Freiſinnigen Recht behalten 
en! Wie 


ha lange haben fie das Gocialiftengefetz 
bekämpft und dafür ſich Gönner der Goclal- 


demohratie nennen laſſen müſſen. Und nun ſind 


diejenigen, welche am gewaltigſten desh den 
Freiſinn ſchmähten, gleicher Meinung. Warum? 
Nun, der Wind von oben weht eben anders, und 
da muß der Mantel auch anders gehängt werden!“ 


Die Conferenz der Gocialdemohraten. 

In den im ſoeialdemokratiſchen Lager herr- 
ſchenden Wirrwarr der Meinungen über die Frage 
der Feier des 1. Mai wird ja nun in einigen 
Tagen Klarheit kommen, da die neue Sraction, 
oder beſſer geſagt, die Mitglieder der künftigen 
Fraclion im neuen Reichstage, nächſten Sonntag, 
den 13. April (nicht am 30., wie es in der be- 
treffenden Meldung in unſeren heutigen Morgen- 
depeſchen verſeheniſich hieß), in Dresden zuſammen⸗ 
treten werden, um ſich über die Angelegenheit 
Well zu machen. Dieſe bevorſtehende Be- 
prechung ſcheint auf die Herren Schippel und 
Genoſſen bereits einigen Eindruck gemacht zn 
haben. In der neueſten Nummer der Schippel⸗ 
ſchen „Bolksiribüne” wird zwar der bisherige 
Streit über die Frage durch den Abbruck der 
bekannten Auslafjungen von der einen und 
anderen Seite noch einmal reſümirt, aber es iſt 
charakteriſtiſch, daß Herr Schippel der Aufforde- 
rung Liebknechts, den zweiten Brief, den dieſer 
an ihn gerichtet hat, ebenfalls zu veröffentlichen, 
auch jetzt nicht nachnommt. Zudem reproducirt 
die „Dotketribüne“ unter anderen Zeitungs- 
ſtimmen auch eine Auslaſſung des „Nordd. Volks⸗ 
blattes“, in dem es u. a. heißt: „Der Zwiſchen⸗ 
fall in der Vorbereitung zur Achtſtunden - Beme- 
gung wid nun jedenfalls die Entſcheidung be- 
ſchleunigen, in welcher Weiſe der 1. Mai gefeiert 
werden foll, ein casus belli aber kann er niemals 
werden.“ Die Herren werden ſich demnach in 
Dresden wohl ſchließlich vertragen. 


erleichtern es ihr natürlich ſehr, ſowohl ihren 


Ueber die Dreſſur de 
Heimathsſchlag ſchneller wiederzufinden, als auch 


Brieftauben 
bringt das „Nilitär⸗ Wochenblatt“ einen Aufſatz, 
dem wir Folgendes entnehmen: Es galt zunächſt, 
eine Taubenart zu finden bezw. zu züchten, die 
mit Intelligenz einen kräftigen aber doch leichten 
Körper verbindet, die hervorragend ausdauernd 
im Sliegen ift und die durch ihre möglichſt ein- 
Danke Farbe ihren zahlreichen Verfolgern am 
x An entgeht. Nach vielen Verſuchen gelang 
25 1 vorzügliche Race zu ſchaffen, die allen 

nforderungen entspricht, und zwar iſt dies die 
ſogen. belgiſche Kaffe, die in den Staats- und 
Privattaubenſchlägen aller Gerren Länder als die 
bis jetzt bei weitem leiſtungsfähigſte zu finden ift. 
Dieſe belgiſchen Tauben zerfallen in zwei Spiel. 
arten, in die größeren, ſchweren Antwerpener und 
die kleineren, leichteren Lüttſcher Tauben. Die Ab- 
richtung muß frühzeitig beginnen. Sobald die junge 
Taube flugfähig geworden, nimmt man fie aus dem 
Schlage, jetzt fie in einen Transportkorb, dabei be- 
achtend, daß das Flugloch die Richtung nach dem 
bheimathlihen Schlage hat, expedirt fie, mit kleinen 
Strecken anfangend, an einen unbekannten Ort, 
um ſie dann von dort aus zurückfliegen zu laſſen; 
es iſt ſelten, daß eine Taube nicht ſchon dei dem 
erſten Flugverſuche ihren Schlag findet. So geht 
man langjam weiter; 6 Monate alte Tauben läßt 


man auf etwa 80 Kilometer Diſtanz vom Schlage 
aus dem Korbe, einjährige auf 150 Kilometer, 
zweijährige auf 300 Kilometer, endlich ältere zu- leichter ihren Feinden zu entgehen. 
verläſſige Thiere auf 6—800 Kilometer. Natürlich Bel Einübung der Tauben iſt darauf beſonders 
gilt dies nur im allgemeinen und iſt abhängig | Rückſicht zu nehmen, daß fie, von einem gewiſſen 
von der Individualität des Thieres und manchem] Orte aufgelaſſen, fähig find, noch an demſelben 
anderen. Bei den Flugübungen wächſt natürlich] Tage ihren Schlag zu erreichen, andererſeits 
mit den Entfernungen der Procentſatz des Verluſtes. würden große Verluſte durch Abfangen der 
Auf nahe Diftanzen fo gut als keine Verluſte, auf | Tauben in ihnen unbekannten Gegenden ent⸗ 
weitere Strecken oft bedeutendere, da bei dieſen]ſtehen. Man berechnet die Durchſchnitts⸗Flug⸗ 
eine Menge Zufälligkeiten hindernd in den Weg treten] geſchwindigkeit der Taube auf 1 Kilometer per 
können, wie größere ausgedehnte Forſten, große | Minute; hiernach und nach Jahreszeit, Tages- 
Waſſermaſſen, Gebirgszüge etc, die die Thiere] länge, Weiter, Terrain etc. kann man leicht be- 
auf ihrer Reife zu paſſiren haben. Nebel, Regen, rechnen, wie weite Diſtanzen man die Tauben 
Gewitter, Sturm etc. find andere Factoren, die durchfliegen laſſen kann, 3. B. im Hochſommer 
hindernd auf die Flugfähigkeit und Gefchmindig- | kann eine geübte Taube etwa 1000 Kilometer 
keit, ſowie auf den vorzüglichen Orientirungs- durchfliegen, während fie an einem nebligen 
und Geſichtsſinn der Thierchen einwirken. Letztere] nordiſchen Novembertage nicht mehr als 408 
beiden Eigenihaften find bei den Tauben, da fie Kilometer zurüclegen kann. Bei der Abrichtung 
ſehr hoch fliegen, derartig ausgebildet, daß fie | der Tauben war es bis jetzt noch nicht gelungen, 
die in den oberen Luftſchichten herrſchenden Luft-] fie für den unfehlbar ſicheren Fin- und Rückflug 
ftrömungen zu unterſcheiden wiſſen. Berge, zwiſchen zwei Orten zu dreſſiren. Eine Ausnahme 
weite Wälder, größere Waſſermengen beeinträch⸗] machen hiervon die gelungenen Verſuche des 
tigen aber die Lufiſtrömungen, machen alſo die | Kaupimanns Gluſeppe Malagoli, Director der 
Thiere unſicher in ihrer Orientirung. Mit einem | Kal. italieniſchen Militärbrieftauben-Gtationen, der 
außerordentlich fcharfen Gefühlsfinne verbindet] es durch unausgeſetzte Bemühungen erlangte, feine 
die Taube einen geradezu wunderbaren Geſichts⸗ Tauben fo abzuͤrichten, daß fie die 72 Kllometer 
finn, fie ſieht weitaus jchärfer als die allermeiften | entfernte Gtrehe Rom-Civitavecchia hin- und 
Vögel, die Raubvögel inbegriffen. Diefe Factoren zurüchfliegend zurücklegen. 
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Bei Unterbringung der Tauben iſt hauptſächlich 
darauf zu ſehen, daß fie geräumige, warme, auf 
der Gonnenfeite liegende Schläge haben, die ſehr 
rein gehalten werden müſſen, desgleichen darf 
den Thieren nicht zu ſchweres und mäſtendes 
Futter gereicht werden, auch darf niemals 
reines, friſches Waſſer denſelben fehlen. Be⸗ 
ſondere Schußzmaßregeln find unausführbar, 
ihr Haupiſchuz find immer ihre vorer⸗ 
wähnten vorzüglichen Eigenſchaften: je un⸗ 
auffälliger die Farbe des Thieres iſt und je 
kleiner es ſelbſt if, deſto beſſer iſt es geſchüßt 
gegen feine Feinde in Menfchen- und Thiergeftalt; 
unter den letzteren find die Falken die gefähr- 
lichſten. In Rußland und Frankreich hat man 
ſogar ſchon erfolgreiche Verſuche gemacht, die 
Falken auf den Raub bezw. auf das Apporiiren 
der Brieftauben zu dreſſiren. Bis jetzt it das 
Militär-Brieftaubenweſen am beſten organiſirt in 
Deutſchland, Italien und Frankreich; in den 
beiden letzteren Ländern befinden ſich die Central- 
anſtalten in Rom und Paris, beide unter voll⸗ 
ſtändig militäriſcher Leitung. In Frankreich waren 
im letzten Budget für das Militär - Brieftauben- 
weſen 68 000 Frcs. eingeſtellt, auch dort find 
22 Filialdepots eingerichtet, ebenſo wie in Italſen, 
wo es deren 17 giebt, fünf davon in den italie⸗ 
niſchen Beſitzungen in Afrika. 1 


Der deuiſch- ſchweizeriſche Nieberlaſſungsverlesg. a 
„Daß die Berner Meldung betreffend eine Der- | 8 
ſtändigung über die Verlängerung des deutfh- dieſen Zweck eine prachtvolle Ausftaitung erhalt 
ſchwelzeriſchen Niederlaſſungsvertrages bereits ſoll Dem „Orel“ werden der „Wladimir Monomach 
wieder dementirt wird, kann niemand über- mit dem Großfürſten Georg an Bord und no 
raſchen. Bekanntlich hat ſich bei der Erörterung ein zweites Schiff folgen. Die hoben Reiſend 
der Wohlgemuth Affäre zwiſchen der ſchweizeriſchen werden auf ihrer Jahrt auch den äußerſten Of 
Bundesregierung und der deutſchen Reichs- berühren. Wie es heißt, dürfte der Großfürf 
reglerung eine Meinungsverſchiedenheit darüber Thronfolger von Wladiwoſtok aus den Landw 
herausgeſtellt, ob nach Artikel 2 des in Rede einſchlagen und die Rückreiſe quer über Sibirien 
fiehenden Vertrages die Schwe das Recht habe, machen. AM dieſe Einzelheiten entbehren jedo 
wie bie ſchweizeriſche Regierung behauptete, oder wie unfere Meldung betont, des endgiltig 
Nach der deuiſchen Kuffaſſung die Pflicht, von Charakters und es können noch die verſchiede 
den zuziehenden deuiſchen die im Vertrag be- arligſten Abänderungen des bisher ins Auge ge- 
zeichneten Legitimationspapfere zu fordern. Da faßten Reifeprogramms eintreten. 
eine Verſtändigung über dieſen Punkt nicht her⸗ 5 a j 
beigeführt werden konnte, wurde der Vertrag Deufſchland. 5 
St.⸗C. Berlin, 10. April. der Bundesrat 


beutfcherfeits gekündigt. Derſelbe würde, falls 

eine anderweitige Entschließung nicht erfolgt, Ende | welcher aus Anlaß des Oſterfeſtes eine Pauſe in 

Juni dieſes Jahres außer Kraft treten. Aus den | feinen Sitzungen eintreten ließ, hat dieſelben 

wiederholten Mittheilungen der ſchweizeriſchen heute noch nicht wieder aufgenommen. Die nächſte 

Preſſe iſt erſichtlich, daß man dort nicht gewillt Plenarſitzung wird vorausſichtlich am 17. d. M. 

iſt, eine Wiederaufnahme der Derhandiungen ſtattfinden. a 
— Das Ergebniß des abgelaufenen Etatsjahres 


über den Vertrag anzuregen, ſondern daß man, 
des Reichshaushaltis für 1889 / 90 läßt ſich zur 


wie das ja in der Natur der Sache liegt, die 
Initiative der Reichsregierung abwartet. Um fo Zeit noch nicht vollkommen üderſehen, weil die 
Abſchlüſſe für den Monat März, wie für das 


unglaubwürdiger mußte die Meldung erſcheinen, 
daß die Reichs regierung entſchloſſen ſei, die im letzte Quarial des Etatsjahres überhaupt, com- 
vorigen Jahre vom Fürſten Bismarck vertretene petenten Ortes noch nicht vorliegen. Gerade die 
Auslegung des Niederlaſſungsvertrages fallen zu | Ergebniſſe des Monats Mär; pflegen aber die 
laſſen und die ſchweizeriſche Auffafiung deſſelben Schätzungen, die man befüglich des Abſchluſſes 
zu acceptiren. Angeſichts des erſt vor kurzem des Reichshaushaltsetats von maßgebender Seite 
erfolgten Perſonenwechſels im Reichskanzler und aufgeſtelit hat, in verſchiedenen Punkten zu cor⸗ 
Auswärtigen Amt iſt nicht wohl anzunehmen, | rigiren oder richtig zu ſtellen. Unter dieſen um⸗ 
daß 3. 3. bereits über dieſe Frage ein Beſchluß ſtänden kann es noch nicht als abfolut feſtſtehend 
gefaßt iſt. erachtet werden, daß der Reichshaushalt definilir 
mit einem Ueberfhuß von mehreren Millionen 
9 Holzzollfragen. abſchließen werbe. Gleichwohl iſt die Wahrſchein⸗ 
Für eine Erhöhung des Zolles auf grobe lichkeit eines ſolchen Ueberſchuſſes eine große. 
Tiſchlerwaaren ſcheint neuerdings eine Agitation | Die VBörſenſteuer dagegen zeigt in letzter Zeit 
ins Werk geſetzt werden zu ſollen. Schon in einen gewiſſen Rückgang. i 
früheren Jahren iſt aus den beiheiligten Kreiſen I Kaiſerliche Spende.] die Summe, die der 
lebhaft Klage darüber geführt worden, das i. J. Kaiſer als Beitrag zur Errichtung des Langenbeck⸗ 
1885 zwar die Zölle für fertige grobe und roh Lauſes der deutiſchen Geſellſchaft für Chirurgie 
beardeitete Zölzer beträchtlich erhöht, die Zölle für [über wieſen hat, iſt in den erſten telegraphiſchen 
ferlige grobe und feine Folzwaaren aber unver- Meldungen falſch angegeben worden. Der Kaiſer 
ändert auf den früheren Sätzen belaſſen ſeien. hat für den edlen Zweck nicht 1000, ſondern 
In der „Köln. Zig.“ wurde kürzlich ausgeführt, Kunderttauſend Mark gespendet. 
daß dieſe Berhältniſſe allmählich immer drückender [Zur Geſchichte der kaiſerlichen Cabinets⸗ 
für die deutſche Bautiſchlerei geworden ſeien. Die ordre.] Wie der „Schleſ. Zig.“ mitgetheilt wird, 
Einfuhr an groben Kolzwaaren ſei enorm ge- hat der Kalſer in der Verſammlung der Generale 
fliegen; während fie in den Jahren 1880 bis und Regimenis Commandeure im Zeughauſe am 
1885 ſich zwiſchen 7885 000 Doppelceniner be- | erfien Oſterfeiertage eine längere und eindring⸗ 
wegt abe, ſei fie 1887 auf 95 000, 1888 auf liche Anſprache gehalten, in weicher er die in der 
119 000 und 1889 auf 160000 Doppelceniner ge- Cabinetsordre vom 29. Mär; niedergelegten 
fliegen. Namentlich empfindlich ſei dabei die Grunbfähe eingehend entwickele. Nach biefer all⸗ 
Concurrenz, welche der deutſchen Vautiſchlerei gemeinen Anſprache beſprach ſich der Kalſer noch 
durch die Einfuhr billiger Thüren, Jenſter-⸗ ins beſondere lebhaft über denſelben Gegenſtand 
rahmen eic. aus Schweden bereliet werde. Be- mit dem General- Oberſten v. Pape und dem 
zeichnend iſt, daß die „Köln. Ztg.“ in Beſprechung | General v. Meerſcheidt- Külleſſem. 
dieſer Berhältniſſe die vertheuernde Wirkung der I Premierlientenant Kling], Leiter der 
Kolzölle unumwunden anerkennt. Sie hebt Stallon Bismarckburg im Togolande, iſt auf 
nämlich hervor, daß die großen, kurz vor der | einer Urlaubsreiſe nach Deutſchland begriffen und | 
Zollerhöhung eingeführien Mengen von Roh- in Madeira eingetroffen. Er bringt wahrſcheinlich 
hölzern aufgebraucht felen, und das ganze Kolz-⸗][ aus dem Nachlaſſe Dr. Wolffs 
bearbeitungsgewerbe nunmehr die durch ben | Sammlungen mit. en 
erhöhten Zoll eingetretene Preisſteigerung, die | _* IMeber das Bismarck Denkmal] ſchreibt das 
ich auf 20—30 Proc. belaufe, am eigenen Fleiſche „Deulſche Reichsblatt“: „Großes hal Fürſt Bismarck 
fühle. damit iſt den Gegnern der Kolzoll⸗ 
0 aus dem praktifchen Leben heraus 
vollſtändig Recht gegeben. Wenn nun aber als 
Abe en gegen die auf dieſe Weiſe geſchaffenen 
ebelſtände gleich eine neue Zollerhöhung 
empfohlen wird, welche die vertheuernde Wirkung 
der Zölle noch mehr als bisher auf den deutſchen 
Conſum abwälzen ſoll, jo hat ein ſolcher Vorſchlag 
ſchwerlich Ausſicht auf Erfolg. Eine durchgreifende 
Erhöhung der Zölle auf Foßzwaaren hat ſelbſt die 
ſchutzzöllneriſche Mehrheit des Reichstages von 
1885 nicht genehmigt, als fie die Zölle auf Roh⸗ 
hölzer erhöhte; der gegenwärtige Reichstag wird 
gewiß nicht eine eniſcheidende Majosität für die 
Forderung einer ſolchen Erhöhung liefern. Zur 
Abhilfe bleibt alſo nur eine Ermäßigung des 
jetzigen agrariſchen Schutzzolls für Rohhol übrig, 
und zur Erreichung einer ſolchen Reform ſollten 
ſich alle vereinigen, welche in ihrem Gewerbe 
durch die befiehenden Holzzölle geſchädigt werden. 


Glückliches Helgoland! 
Die Bevölkerung diefer kleinen, vom Schickſal 
begünſtigten Inſel, welche gegenwärtig 2500 Seelen 
zählt, iſt im Wachſen begriffen. Nicht minder die 
Staatseinkünfte, die ſich jetzt auf 4295 Eſtr. ſtellen. feine Anhänger dem Fürſten ſein Denkmal er- 
Dabei betrugen die Schulden der kleinen Colonie richten, wir wollen fie darin nicht ſtören, ader 
am Schluſſe des letzten Jahres nur 10 Lite. die ihnen auch nicht helfen.“ 
Summe wäre noch vor Neujahr bezahlt worden, * [„Berbannung in die Cslonien.“] Profeſſor 
wenn nicht die Rechnung zu ſpät eingereicht worden] Guft. Schmoller bespricht im neueſten Hefte feines 
wäre. In ſeinem amtlichen Bericht erklärt der Jahrbuches die Kusweiſung auf Grund des 


die Fahrt an Bord des „Orel“ machen, 


werthvolle 


feine innere Politik. Was üderwiegen wird, 
werden wir erſt ſpäter ſehen. Zu einer unde⸗ 
fangenen Würdigung dieſes Mannes ſind wir 
heute noch nicht im Stande. Darum iſt es auch 
jetzt nicht die Zeit, ihm ein Nalionaldenkmal zu 
ſetzen, wie das beabſichtigt wird. Damit ſoll man 
warten, und das kann man um ſo eher, als er 
ja wohl auf keinem der zahlreichen, dem Kaiſer 
Wilhelm I. zu ſetzenden Denkmäler fehlen wird. 
Ein Nationaldenkmal, d. h. ein Denkmal, an 
weichem ſich die gauze Nation ohne Rückſicht auf 
die Verſchiedenheit der politifhen Ueberzeugungen 
betheiligt, kann es doch nicht werden. Die poli⸗ 
liſchen Gegner des Reichskanzlers können, un- 
mittelbar nach feinem Rücktritt, ſich nicht an einer 
Kuldigung beibeiltgen, in welcher man eine Mißß⸗ 
billigung feines Rücktrüts ſehen könnte. Deutſch⸗ 
lands Mohl erfordere es, daß Fürſt Bismarck 
aufhörte, der Leiter Br Dolitik zu fein, ! 
Das iſt feit langer Zeit die Ueberzeugung frei- 

ſinniger Männer. Was ſie für recht hielten, iſt 

geſchehen; fie dürfen nichts thun, was den Ein- 

druck dieſer Thatſache abſchwächen könnte. Darum 

thun ſie am beſten, ſich fern zu halten; mögen 


7. ĩͤ Eee Ten nEn 


Gouverneur Barkly mit gerechtem Gtol;, daß die | Gocinliftengefehes und verwirft dieſelbe, weil fie 
ſeiner Obhut anbefohlenen Bewohner zufrieden dem Ausgewieſenen die bürgerliche een Be 
und ordnungsliebeid find, und hofft, daß bie | und ihn zum gehäſſigen Agitator, nicht aber un ⸗ 
Tage, wo die Inſel Schulden hatte und politifche ſchädlich mache. Dann fährt er fort: 
Unzufriedenheit beſtand, wovon feine vorgänger „Entweder muß man auf fie verzichten oder fie in 
theilweiſe ein Wort zu melden hatten, auf immer eine Internirung oder Verbannung nach beſtimmten 
vorüber ſind. Als weiſer Regierer aber mahnt Orten, etwa nach einer deuiſchen Colonie verwandeln. 
der Gouverneur feine geliebten Selgoländer daran, Wir ſollten doch nicht vergeſſen, daß alle freien Staaten 
daß die Woblſaprt ihrer einfamen Inſel von den aushamen Aber de ohne ein folches Berbannungsrecht 
Sommerreſſenden abhängt und Daher nothwendig | gegenüberfteht und das keihählet durch eine reelle 
precär iſt. Deshalb hat er ſich eniſchloſſen, eine näre, an die Gewalt appellirende Agitation, dem braucht 
hinreichende Summe als Rejeroe zurückzuhalten er dazu nicht die freie Bahn und Gelegenheit einzu- 
für den Fall einer ſchlechten Badeſalſon. a = 125 1 wie einen gemeinen Ber- 
f — recher ins Zuchthaus ſtecken dürfen, i - 
Schutz der britiſch-indiſchen Grenze. bannung in eine Colonie a ne 1191 bestaunen 
Der Generalgouverneur der neuen ruſſiſchen Rechtscautelen, in ganz ſeltenen Fällen eintreten laſſen 
Provim Transkaspien bat den Emir von Bokhara | Yirlen er mird für die wirihfcaftliche ann: des 
und den Khan von China zu einer Zuſammen- e fen en ee er Nee Wr 
kunft in Taſchkend eingeladen. Bor zwei oder nicht in jeder Bejiehung der au ea n 
drei Jahren, ſo bemerkt der Wiener Bericht. wird; fie iſt kaum härter, viel wirkſamer und ver⸗ 
erſtatter der „Times“, würde dieſe Begegnung meidet alle die Einwürfe, welche von der Majorität 
Beſorgniß in England erregt haben. Dank der | bes Reichstags gegen dieſe geltend gemacht wurden.” 
Vorſichtsmaßregeln aber, weiche die briliſche Re. Dieſer Borfchlag erſcheint uns, bemerkt dazu 
gierung ſeit 1886 zum Schutze ber indiſchen die „Bofl. 31g.“, weniger eines nationalliberalen 
Grenze getroffen hat, iſt es völlig gleichgilig, ob | Profeſſors und Socialpolitikers, als des Heren 
zwei oder zwanzig Fürſten zuſammen kommen, v. Puttkamer würdig. Die „Leipz. 3tg.“, welche 
um ſich darüber zu berathen, wie man Britiſch⸗ unter amtlicher Flagge die rückſichtslofe Reaction 
Indien am beiten angreifen kann. Profeſſor | predigt, jubelt deshalb auch Hrn. Schmoller be- 
Dambern hegte früher peſſimiſtiſche Anſichten, ob reits zu und ſpoitet ſelbſt über die „Zefühls politik 
England wirklich feine indiſche Grenze ver- der „Kreuntg.“, welche das Syſtem des 3manges 
theldigen könne, jetzt erkennt er aber bereitwilligſt] mit den kaiſerlichen Erlaſſen für unvereinbar er- 
an, daß die militäriſchen Maßnahmen, welche in achtet. Das „Damohlesſchwert“ des Hrn. Schmoller 
den letzien zwei Jahren ausgeführt worden ſind, werde feine Wirkung nicht verfehlen. Daß bie 
alles ſicher gemacht haben. Wärter seh A 1 oder Bagamono nicht 
5 härter ſei a e Ausmweilung, die dem Manne 
Reife des ruſſiſchen Thronfolgers. | geftattet, feinen Aufenthalt Nane Meilen von dem 
Nach einer uns aus Petersburg zugehenden | Ausweiſungsorte zu nehmen und wenigſtens 
Meldung iſt der Zeitpunkt für die Ausführung | unter Menſchen zu bleiben, die mit ihm die gleiche 
der geplanten großen Seefahrt des ruſſiſchen Sprache reden, wird Hrn. Schmoller niemand 
Großfürſten-Thronfolgers noch nicht endgiltig | glauben. 
feftgeftellt. Als wahrſcheinlich gilt, daß die Reife | zum Schweineeinfuhrverbot.] Nach einer 
im Kerbſte dieſes Jahres erfolgen wird. In ber neuerlichen Verordnung des Regierungspräſidenten 
Begleitung des Thronfolgers wird fi fein Bruber J zu Oppeln iſt die Einfuhr lebender Schweine aus 


Großfürst Beorg befinden. Der Bartl 100 N 
er für 


daſelbſt übergeführt 


für die deutſche Einheit gethan, viel geſchadet hat M 


rſprungs- und Gefundhelts-Atieften verſehen 
nd, daß auf dem Bahnhofe zu Oberberg eine 


Unterſuchung der Schweine durch den beamteten 

Thorn beſuchte, ſich den dortigen Dffiziercorps 
dächtige Thiere und mit ſolchen in Berührung vorſtellte und den Spitzen der Civilbehörben An- 
trittsbeſuche machte. Geſtern Abend kehrte der Herr 


ausgeſchloſſen werden, daß die Thiere nach dem Corpscommandeur wieder hierher zurück und 


Paſſiren der Grenze mittels der Eiſenbahn unter rend 
Bermeldung jeglicher Umladung oder ſonſtigen Nord logirt hatte, feine inzwiſchen ausgeſtatlete 
Transportverzögerung, ſowie jeder Berührung 
mit anderem Dieh direct unter Verſchluß nach 


hierarzt ſtattfindet und daß kranke und ver- 
gekommene Thiere von der Melterbeförberung 


Beuihen gebracht, in das öffentliche Schlachthaus 


Controle dort baldigſt abgeſchlachtet werden. Die 
einzuführenden Transporte find, der „ 
zufolge, bis ſpäteſtens 8 Uhr Abends des der 
Einfuhr vorhergehenden Tages dem Kreisthierarzt 


in Leobſchütz ſchriftlich oder telegraphiih an⸗ 
zumelden. Die thierärztliche unterſuchung erfolgt 6 


Roſtenfrei. 

Wie der „Fleiſcherzig.“ vom Reichsamt des 
Innern ſoeben mitgetheilt worden iſt, iſt dem 
Bundesrath ein Antrag auf Aufhebung des gegen 


Dänemark befiehenden Verbofs der Schweine- 
A del Brücke in Stein und Eiſen conſtruirt werden. 


einfuhr bisher nicht zugegangen. 
* [Subventionsdampferiinie nach Oſtafrika.] 


Die von einigen Blättern verbreitete Mithellung, 
daß der Zuſchlag der ſudventionirten Roftdampfer- | 
| kinte nach Oftafrika zu Gunſten der Woermann⸗ : 
Linie endgiltig ertheilt werden dürfte, it, wie den von 8 Meter lichter Weite. 
„Hamb. Nachr.“ geſchrieben wird, inſofern un- | 
richtig, als die Moermann-Linie mit der neuen 8 
beiden Fußgängerwegen 2 (auf den Klappen 


oſtafrikaniſchen Linie abſolut nichts zu thun hat. 


Die unrichtige Kuffaſſung mag daher kommen, 
daß die Firma C. Woermann (oder der Inhaber | 
derſelben) allerdings bei demjenigen Conſortium 


beiheiligt iſt, welches in den nächſten Tagen den 
Zuſchlag auf ihr Angebot erwarten darf. 
* [Deuifhe Münzprägungen!] bis Ende März cr. 


in Mark: in Gold für 2 440 976 915 (1 937 536 20 
27 960 285 
halbe Kronen); in Silber für 452 235 649.40; in 
Nickel 44 188 014,85; in Kupfer 11 063 488,21. 
* [Bei der deulſchen Pferde-Kusſtellung in 


Doppelkronen, 475480210 Kronen. 


Berlin] wird das franzöſiſche Heer mit 24 
Cavallerlepferden und der Beſpannung einer 


Fuß- und einer reitenden Batterie betheiligt ſein. 


Kamburg, 10. April. Die hieſigen Maler⸗ 
gehtifen haben heute Morgen in faſt allen Ge⸗ 


ſchäften die Arbeit eingestellt; dieſelben verlangen 


einen Minimallohn von 60 Pfg. per Stunde, 


während die Malerinnung nur 50 Pfg. bewilligt. 

Meiningen, 9. April. Das Ferzogtgum Mei- 
ningen hat kürzlich ein neues Einkommenſteuerge · 
ſetz erhalten. Das Geſetz führt eine allgemeine Ein⸗ 


kommenſteuer ein, welche bei Einkommen von 


600 Mk. an mit 80 Pf. vom Kundert beginnt | 
Einkommen unter 600 Mk. find ſteuerfrei — von 


100 zu 100 Ik. bis zu 1000 Mk. um 20 Pf. pro 


Sundert, von 1000 bis 3000 Mk. um 10 Pf. pro 
Lundert ſteigt, von 3000 bis 6000 Mn. 3 Proc. 
beträgt, dann von 3000 zu 3000 Mk. wieder um 
10 Pf. pro Kundert ſich erhöht, um bei 338 000 


k. den Satz von 1 Proc. zu erreichen, der dann 
nicht weiter überſchritten wird. An Stelle der 
Landräthe werden die Vorſtände der herzoglichen 


Amtseinnahmen Vorſitzende der Steuercommiſſion. 


* Aus Altenburg meldet man, daß der Beſuch 
des Kaiſers, welcher in dieſem Monat ſtalifinden 
ſollte, abermals verſchoben ſei. 

München, 9. April. 
Religionswechſel!]! Geheimrath Dr. v. Petten⸗ 
kofer hat feinen Austritt aus der altkatholiſchen 


Gemeinde erklärt, weil die Altkatholinen von der 


bairiſchen Regierung nicht mehr als Glieder der 
katholiihen Kirche anerkannt werden. 
München, 10. April. Wie die „Allgemeine 
Zeitung“ meldet, findet heute bei dem Prinz ⸗ 
Regenten zu Ehren des hier weilenden Kaiſers 
Franz Joſef eine größere Tafel ftait. 
— Die Regierung hat eine Nachforderung zur 


Erweiterung des Grenzbahnhofs in Lichtenfels in 


Höhe von 835300 Mk. eingebracht. 
Frankreich. 


Paris, 10. April. In unterrichteten Kreiſen iſt 


von der Freilaſſung des Herzogs von Orlegus 

bis jetzt nichts bekannt. W. T. 
Parts, 10. April. Zwiſchen dem ehemaligen 

Deputirten von Nizza, Borriglione, 


Duell ſtattgefunden. Letzterer wurde am Arm 
ſeicht verwundet. (W. T.) 
Paris, 10. April. Der Miniſterrath hat als 


ermin für die hieſigen Municipalwahlen den 
= j 1 05 10 H [Commiſſion für Lehrer an Zaubftummen-Anftalten in 


27. d. M. beftimmt. — Der Minifter der öffent- 


lichen Arbeiten Guyot machte die Mitikellung, | Sollenkeger Hauptiegrer der n en und Zaub: 


daß der Girike im Kohlenbechen von St. Eivi 
heute beendet iſt. . T. 
Cannes, 10. April. der Prinz von Wales hat 
ſich heute nach Mentone begeben, um dem König 
und der Königin von Sachſen einen Beſuch abzu⸗ 


ſtatten. g 
Italien. 
Rom, 10. April. 


0 0 


geordnet, daß dem Kronprinzen von Italien 


überall der herzlichſte Empfang bereitet werde, 


und den Wunſch ausgedrückt, daß derſelbe in 
Petersburg und Moskau ſein Gaſt ſel. Ein 
Hofzug iſt dem Kronprinzen nach Odeſſa ent- 
gegengeſandt worden. N W. T. 
Brindiſt, 10. April. Der König und der 
Niniſterpräſident Erispi ſandien herzliche Be⸗ 
grüßungstelegramme an Staulen. (W. T.) 


Rumänien. 


geſtern in den Sectionen die Foruficationscredite 


eine 


ine königliche Botſchaft, wodurch die Kammer 
geſchloſſen wird. (W. T.) 


7 Danzig, 11. April. 


U. bei Tage, (Letztes Dtertel.) 
Wetterausſichten für Sonnabend, 12. April, 


f Srund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Heiter, trocken; warm am Tage. Kalte Nacht; 
ſchwache bis mäßige Luftbewegung. 
Für Sonntag, 18. April: 
Heiter, trocken, wärmer. Mäßige bis friſche 
Winde. Im Süden ſtellenweiſe Gewitter. 
Für Montag, 14. April: 
Vorwiegend heiter, trocken, warm. Mäßzige 
bis friſche und farke Winde. Strichweiſe Gewitter. 


Deſterveich⸗Usgarn, weiche mit ber Eiſenbahn 
mittelbar aus Steinbruch kommen und daſelbſt 
än Tage lang in Quarantäne geſtanden haben, 
der Oderberg nach Beuthen unter der Bedingung 
ſtattet, daß die Transporte mit entſprechenden 


und unter polizellicher 
Schl. Ztg.“ 
ſind. Das Buuproject ii nunmehr von 


Stations-Emnnehmer 
aſſeſſor Flogertzy in Königsberg iſt unter Der⸗ 
ſetzung nach Stolp die Wahrnehmung der Geſchäfte 
eines ſtändigen Kilfsarbeiters bei dem dortigen Eiſen⸗ 


derung der Ain 
Lauch ein Grund zum 


und dem 
Director des „Matin“, Edwards, hat heute ein 


Der „Agenzia Stefani“ wird 


aus Petersburg gemeldet, der Zar habe an⸗ 
“ abe i 2 nächſten Jahre zu ſichern, ſollen bis auf Weiteres alle 


1 
16. d. 
[Rothe und dem Pianiſten Willy Helbing im Apollo- 
| faale ein Concert, auf welches ſchon jetſt die Kunſt⸗ 
Am 12. April: S.-A, 5.10, S.-U. 6.53, M.-K. 2 14. M.- 


fahrer wegen Körperverletzung, 
Unterſchlagung, 


Für Dienfeg, 15. April: 
Meiſt heiter, warm; vielfach auffriſchende Winde. 
Strichweiſe Gewitterwolken und Gewitter. 


*[Erſte Inſpectionsreiſe,] Der commandirende 
General Kerr Lentze hierſelbſt hat dieſer Tage 
feine erſte Inſpeckionsreiſe gemacht, auf welcher 
er die Garniſon - Orie Graudenz, Kulm und 


bezog nun, während er bis dahin im Sotel du 


Dienſtwohnung im ehemals Linck'ſchen Palais in 
der Breitgaſſe. 


* [Neuer Brückenban.] Wie wir ſchon be⸗ 
richtet haben, beabſichtigt die ſtäbliſche Verwaltung 
in dieſem Jahre einen Neubau der Mattenbudener 
Brücke vorzunehmen, zu welchem vorläufig 
106 000 Mk. in den Eiat pro 1890/91 Auge er 

er 
ſtädtiſchen Baudeputation aufgeſtellt worden. Es 
ſchliefrt mit 125 000 Mk. ab, wovon ca. 60 000 
Mk. auf die Fundamentirungs- und Unter⸗ 


bauten aus Mauerwerk, ca. 40000 Mk. auf 


den eiſernen Oberbau und 25000 Mk. auf 


Maſchinen- und fonflige Nebenanlagen kommen. 


Wie ſchon hieraus hervorgeht, wird die neue 


Sie ſoll auf zwei Pfeilern ruhen und drei 
Durchgangsöffnungen für Fahrzeuge erhalten; 
die mittiere, mit eiſernen Außugsklappen bedeckte 
von 12 Meter, die beiden Seitenöffnungen 
Die Breite der 
Brücke foll der der benachbarten Milchkannen⸗ 
brücke entſprechen, im Fahrdamm 4½ M., in den 


1½ Meter) betragen. Für die Aufzugsmaſchinerie 
wird ein ähnliches, aber derart verbeſſertes Ber ⸗ 
fahren zur Anwendung kommen, daß ein Arbeiter 
das Aufziehen in 1½ Minuten bewirken kann. 


Der Bau ſoll Anfangs Juni beginnen, und es iſt 


für denfelben ein Zeitraum von ca. 11 Monaten 
in Ausfiht genommen. 

* [Perſonalien bei der Oſtbahn.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Schmale, ſtändiger Hilfsarbeiter beim könig⸗ 
lichen Gifenbahn - Belriebsamt in⸗Stolp, iſt in gleicher 
Eigenſchaft zum Eifenbahn-Beiriebsamt in Breslau 
verſetzt; dem Regierungsaſſeſſor Friedberg in Thorn 
iſt die etatsmäßige Stelle eines fiänbigen Kilfsarbeiters 
beim dortigen Eiſenbahn-Betriebsamt verliegen; 
Stationsaſſiſtent Weigmann in Jablonowo zum 
ernannt; dem Regierungs- 


bahn-Betriebsamt übertragen; die Regierungs- Bau- 
meiſter Preuſchoff und Wallwitz in Bremberg nach 
Oſterode bezw. Tilſit; die Betriebs Secreläre Böhrig 


von Neuftettin nach Berlin und Kewner von Brom- 


berg nach Danzig, die Statlonseinnehmer Sch lago ws ki 
von Dt. Eylau nach Thorn und Zeitzmann von 
Jablonowo nach Dt. Enlau verſeßtzt. 

* [Gewerbeverein] Für feinen zweiten Vorlrag 
halte Kerr Egts das Thema gewählt: „Die Naſchine 
in der Elektrotechnin und die Hilfsmittel zur Ver- 
ſorgung ganzer Städte mit Strom“. Während der 
Vortragende vorgeſtern ſich zu ſeinen Experimenten 
kleinerer Batterien, welche nur einen verhältnißmäßig 
geringen Strom erzeugten, bediente, brachte die geſtern 
verwendete dynamoelektriſche Maſchine einen ſehr 
kräfligen Strom hervor, jo daß die den Vortrag er- 


läuternden Experimente, die wiederum ohne Ausnahme 


ausgezeichnet gelangen, einen bedeutend effectrelleren 
Eindruck machten. Es gelangte zunächſt zur Erklärung 
die erſte Lichtmaſchine. Hieran ſchloß fi) die Schil⸗ 

ine, ihrer Einrichtung, Er- 
regung und Wirkung. Mit Hilfe des durch dieſelbe 
erzeugten Stromes zeigte dann der Vortragende, wie 
im gewerblichen Leben Cöthungen und Schweißungen 
aller Art, beſonders Reparaturen von geſprungenen 
Dampfkeſſeln ausgeführt werden können. Es folgte 
die Vorführung mehrerer Apparate, die in immer 
vollkommenerer Weiſe den elekiriſchen Strom herſtellten, 
und Demonftrationen mit dem von Ediſon zur Licht⸗ 
erzeugung angewendeten permanenten Strom. Mit der 
Vorführung einer elektriſchen Beleuchtungsanlage ver- 
band der Rebner eine Schilderung ber Störungen, 


ſowie der zur Beſeitigung derſelben angewendeten 


Mittel und erläuterte die Vortheile und Nachtheile der 
verſchiedenen Gyſteme. Wichtiger als die Lichterzeugung 
iſt bie Verwendung des elektriſchen Slromes zur Kraft⸗ 
übertragung. Durch die Elektrsmotore, deren Zu- 
ſammenſetzung und Wirkung durch eine Reihe von 
Experimenten klar gelegt wurde, iſt es möglich, den 
in einer Centralſtelle erzeugten Strom zum Betriebe 


der Maſchinen des Kleingewerbes zu benutzen und 
auf dieſe Weiſe einen ſicheren und billigen Motor zu 


beſchaffen. Zum Schluſſe führte Kerr Egts noch 
ar elekiriſche eisenbahn in Betriebe vor und 
ſchilderte verſchledene Syſteme zur ſchnellen Beförde⸗ 


rung der Briefpoſt. Heute Abend wird derſelbe die 


neueſten Erfindungen auf dem Gebiete der Elektro- 


technik vorführen. 


* Taubſtummenlehrer-Prüfung.] Zur Prüfungs- 
Weſtpreußen find für dieſes Jahr die Herren Director 
ſtummenlehrer Kahn in Marienburg vom Prosinzial- 


Schulcollegium hinzugezogen worden. 
* [Eröffnung des oberländiſchen Kanals.] Nach 


Mitiheilung der kgl. Waſſerbau-Inſpection Zölp wird 
die Schiffahrt auf dem oberländiſchen Kanal voraus- 


ſichtlich im Laufe dieſer Woche eröffnet werden. 

* [Eine Bergrößerung der Lehrer - Geminarien] 
iſt vom Cultusminiſter v. Goßler kürzlich verfügt 
worden. Um den Bedarf an Lehrkräften für die 


Seminar- Anwärter, fie mögen die Prüfung bei einem 
Seminar oder bei einer faatlichen Präparanden-Anftalt 
abgelegt haben, ausgebildet werden. Es wird den 
Geminarien geftaitet, über die etalsmäßige Zahl hinaus 
10 Zöglinge eventl. im Externat einzuſtellen. 

* IHeffentliche Vorträge.] Der Rector des deuiſchen 
Pei ber lues 5 Campe santo in Rom, Fr. de Waal, 
wird hier an den beiden erſten Abenden nächſter Woche 


im Saale des Bildungs vereinshauſes zwei geſchichtlich 


und culturgeſchichtlich intereſſante öffentliche Vorträge 


Ankareſt, 10. April. Die Kammer berieth | halten, auf welche hinzuweiſen wir nicht unterlaſſen 


7 = | wird Herr de Waal über bie römiſchen Katakomben 
und die ſerbiſch⸗rumäniſche Handelsconvention. 5 


In ber Plenarſitzung verlas der Miniſterpräſident 
die Schweſter unſerer beliebten Dpernjoubreite und 


wollen. An dem erſten Abend (Montag, 14. April) 


ſprechen. = 
[Concert] Fräul. Helene Schacko aus Berlin, 


ugendlich dramatiſchen Sängerin, veranſtaltet am 
M. im Verein mit derſelben, der Altiſtin Hanna 


freunde aufmerkſam zu machen eine uns angenehme 
Pflicht iſt. Die drei Damen ſind ſämmtlich Schülerinnen 
von Eugen und Anna Kildach und für den bevorſtehenden 
Sommer bei Kroll engagirt. 

I Polizeibericht vom 11. April.] Verhaſtet: 2 Gee- 
1 Mädchen wegen 
1 Maurer wegen groben Unfugs, 


8 Obbachloſe, 1 Dirne. — Geſtohlen: 10 Mark. — 


| Gefunden: 1 Portemonnaie mit Inhalt, 1 Kirchenrechts⸗ 
buch und 1 weißes Taſchentuch, 1 weißes Bor- 


hemdchen, abzuholen von der Polizei. Direction. — 


| Derloren: eine Rolle mit rotem liniirien Papier mit 


Berechnungen, dem Landmeſſer Witt, Olipaerther Nr. 8, 


gehörig, abzugeben an die Polizei Direction. 


3% 0 des, Statuls und Ä Bedingungen, 5 Hochachtungsvo 
Fender ene ede ne Der, Albums Oscar Voigt, Lan 


lung neue Mitglieder in den Der- 


ihren Berhältniffen, beſchloſſen fie halb im Scherze, 
=. en zu bilden, kraft beſſen Glatuten a von 


ihren Ehemann Franz ulrich in 


Montag, den 14. d. Ats. 


€ 


12 Reuftadt, 10, April. Bekannklich hat der Pro- ihnen an jedem Oſtermontag Selbſtmord verüben folle, 


b., der Jani, Jul; kranſit 13872 K. Br. und | 86 


f i ä n 5 t. Ontober 57, piritus ohne Faß 
inzial- in ber Gitung vom 25. Februar be- | Es wurden Looſe für das Opfer des nächſten Dfter- | ver Juli - Auguft_tranfit, 13% MA Br, 13 e A, mü ſoco un- 
fan e ae e für die hiefige | montages 92595 95 ein e Schwartzenheim e de r b pn 1000 ae tert 1008 ) oe 91 eg JA, per 

Provinzial-Jrrenanſtalt zu errichten, in welchen zog das verhängniſtvolle ſchwarze Loos. Er lebte jein 2 i nt ½ AA April-Mal 33,833, AL. per Mai. Juni 33,8 M, der 
3 Juni-Suli 3 AR, per 59 ee 


60 körperlich kranke Irren Aufnahme finden können. Jahr ohne äußere Zeichen der Erregung über 


Bei der alsdann ermöglichten ſtärkeren Belegung der | bevorſtehendes Schickſal, und als am dſtermontag „„unterpoln. 107 AA, tranfit 105 Inläandiich 158. | Magdeburg, 


übrigen Anſtaltsgebäude wird die hiefige Irrenanſtalt | nach der Bildung des Gelbftmörderclubs die vier Mit- | April - Dia: 
für 500 Geiſteskranke hinreichend Naum gewähren. glieder ſich in ihrer Lieblingskneipe einfanden, war 5 


per Auault-Gept. 34.7 


5 60. Kornzucker exel. 88 X 1585, Nach- 
2% A erstune re. 5 ; Henbement 13,00, Steig Brob- 


iefe Einrichtung iſt um jo mehr geboten, als in Folge | jeder im Beſitz eines Telegramms, daß Schwartzen⸗ 5 Zuni. reffinabe I. 28.25 Gem. Raffinade mit Faß 27,25. Gem. 
lebe i lung ber hegen Anſtalt vielfach Anträge auf heim ſich die Kehle abgeschnitten habe. Der 1 564% . Ode, Fanſt 166% | Melis 1 mit Faß 25 28. Ruhig. Rohrucher 1; ert 
FRE unheilbarer, meift recht gefährlicher Patienten | Club trank auf fein Andenken und ſchritt zur Aus- M bei. Sevibr.-Oktbr, inlünd. 138 HA ber, anfito 87 dial En 9612 ar, per Ji 
// c Dpfers, weites dl nu ne 4 4000 Ren orbinar 160 AR ber. | 12.28 bel 19,30 Br, mer Ausuft 12,30 bei, 12.35 Br. 
beiden Cazareihgebäude, weiche in Form von Baradıen | gehörigen Zeit aus der meit ſchaffte. voriges Jahr | Fenz ner Tone von 1909 Kar- euffiiher 97 ML ber | Rub. 1 
ausgeführt werden follen, wird ubrigen nem biefem | Phe Ro, 3 did die Nchle ab und am diesjährigen | Ae e e ziineramm zum Gee- Exvort Wetten. 
Jahre ſtattſinden und es iſt die Lieferung der nothwendigen | Oſtermontag empfing, wie ein Kabeltelegramm aus 251 60 M. bez. N Berliner Viehmarkt. 
Diateriatien bereits en Babe = ene 1 9 De 15 1 ea nn 85 n zer 10000 %, Liter eontingentirt Ko — Berlin, 11. April. Bor Beendigung Des Marktes ab- 

ee eee ERS endell Baums Birthin, daß derſelbe „ per ert Mai „ BE, nis contin . ; f änzung vorbehalten! 5 

Der wee, an r ehe VVVVVTT ee denden 18 feder ng Sa oe eg ae 


12 f 5 57 1 ch 
hat beſchloſſen, an den Kreisausſchuß und bie | gegen Mittag in feinem Zimmer erſchoſſen habe 11 a rab Kendement e Transtprels france 


unal-Derwaltung hierſelbſt die Bitte zu richten, ift der Präſident des Clubs das einzige übrige \ Er : 
561 der mntängtiäiheh 15 ihm zur Dispofition glied des ſonderbaren Clubs und 25 9 bereits u ee 24,80 — 11,90 M Sd. be. 
ſtehenden Miitel dem Verein zur Förderung ſeiner [Wetten gelegt, ob er ſich am nächſten Oſtermonkag * 8 
Intereffen jährliche Zuſchüſſe zu bewilligen. Da der | töbten werde oder nicht. Allgemein wird angenommen, 
gedachte Verein bisher eine erfolgreiche Thätigkeit ent- | er werde ſich das Leben nehmen, falls nicht die 


; : = Dane e 
wickelt und recht nützliche Einrichtungen getroffen hat, Polizei einſchreitet und ihn hinter Schloß und Ab dr 8 ble 0 v. Meorſtein ) 


(A 
Schorſteder Amt der Kaufmannſchaft. markt 


€ 333 Hammel, — Rinder waren nur in 3 und 8 Qualität 
0 Kilogr.] vertreten und wurden zu den ungefähren Preiſen des 
legten Montag ziemlich ausverkauft. — Der Schweine 

ceftaltete ſich gleichfalls ziemlich unverändert. 

1. Qualitat 61-82 K, 2. Qual. 58 bis 60 ., 3. Qual. 
57 MM t Tara. — Der Kälber⸗ 


i — ver 1 mit 20 
leiter: Bezogen. — handel verlief noch lebhafter als am Dienitag; die 


i über Notii be- 
an denen Einwohner von Land und Stadt Theil | Riegel ſetzt. nd: 10. 5 5 121 aare wax ſehr | nell vergriffen un 
nehmen, ſo wäre es dringend zu wünſchen, wenn die Breslau, 10. April. [eiebestragödie. ! Geſtern i nene um abe e u u mn er aus Aa Stiicke no 
genannten Behörden dem geſtellten Antrage eniſprechen | Nachmittag haben ſich in dem Vorgarten eines Reflaurants | Bezahlt wurde für inländiſchen glaſig 12305 176 AR. für per 100 W Fleiſchgewicht. — Bei Hammeln fand kein 
würden. ein junger Mann und eine junge Dame erſchoſſen. poin, zum Tranſit auibunt an 2 heilbunt krank | nennenemerther Umſaß ſtatt. 
mmelig 5 . 


+ Neuteich, 10. April. Durch Herrn Regierungsrath Frankfurt a. M., 10. April. Der Dberlandes- 
Mener fand geftern die Einführung des Sen. Wiefe gerichts-Präſident Dr. Albrecht ift heute Mittag hier | für zum, zum Kranſtt bunt 111/20 117 Al 
2/3W% 1 


aus Marienburg als Bürgermeiſter hiefiger Stadt ſtatt.] geftorben. M ner Tonne. Termine . 
Daran ſchloß ſich ein Diner im Deuiſchen Kauſe. = e in. Verkehr 159 M Gd. tran (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 
. Marienburg, 11. April. In diefer Nacht wurde Schiffs-Nachrichten. 131% KA Br., 136½ SA Gd. Mai-Junt tranfit 137½ M — 
ein in der Römer ſchen Herberge logirender Fremder. 8 ' = r. und Gd., Zuni Jull iranſtt 138¼½ M Br. und Gd. ! x 
dem Vernehmen nach ein Müller ous Schönau bei * Danzig, 11. April. Die hieſige Bark „aura Juli-Ruguſt tranlii 2778 Br., 137 M Gd. Sent. Stationen. Bar. Wind. Metzer. gels 
Danzig, plötzlich tobſüchtig. Die Kausbewohner und | Maria” iſt geſtern in London angekommen. 2 er 188 1. re e zum mm 1. 
Paſſanten wurden auf ihn aufmerkſam, als er die Shields, 9. April, Die Bark „Abben Holme“, von fegien en Inländiſcher unverändert Tranſit ohne | Mullaghmore . d NO AM |neiter 6 
Fenſter feines Zimmers zerträmmerte, und ein Leith nach Middlesbro, iſt bei South Ghields ge- ande Bezahlt it inländiſcher 123 185 0 120 0d Aderdeen 780 NM % halb bed, 4 
in dem Lokale gleichfalls nächtigender Arbeiter "ging | ftrandet. Der Capitän, feine Gaitin und 8 Mann der | 159%, Ai per per Tonne, Termine: April Mai Chriſtianſund. 4 AND 3 Heber 2 
hinauf, um den Wüthenden zu beruhigen. Doch follte | Bejahung wurden gerettet. inländiſcher 188 N Br., 158½ . Sd. transit 198 U | Foven hagen | 152 | SCM 1 Vunſf 1 4 
ihm dieſe gute Kbſicht ſchlecht bekommen, indem der 85 r., 105 G5. Mai Juni 1 5 0 3 13 1 ie Stockholm 1425 8 9 588455 1210 
ee ,, ñ ã ffn oc: 128 20 3 Men | 9 
eine Anjahl anderer meren beibratite, welche Der- ECCCC%%%/%% 
letzungen wohl den Tod zur Folge haben werden. Weizen. gelb | 12. Orient-Anl| 68,30 68,40 | 158 MM, unterpolniiher 107 M. tranfit - Cherbourg... . | 760 | Num 3 | bedeckt 7 
Nur mit vieler Mühe und nicht ohne weitere Der- | April Mai 198.90 135.20 4% ruf, Anl. 80 94 5 98.20 „ Gerſte und Hafer ohne Handel. — Leinfaat ruſſiſches] Helder | 257 1 |wolkenlos| | 
wundungen gelang es, des mitlerweile auf das dach _Gept.-Oht. . 187,20 185,50 Sombarden. 52 50 58, 180 U per Tonne bezahlt. — Heddrich zu, 1555 Bun Sylt 4433 W 3 halb bed. 3 
e ,, ,, Scosont | Cuähnge | 16| @07 3 |malie” & 8 
m n, 10 pri E ene 2X glempner der Persien 158 05 155.70 Disc, Comm. 229,10 2.9.75 e ABEL. MAR, BED AR, eig cningen⸗ Rien waer 95 % en | 81 
Neufeld ſchen Metallwaarenfabrik ift vollfländig ge. 200 r Larabchlte. 438.80 148778 | firtet ioco 52% L. April Dat 55% d Od, | Par, 5 — 41" 
ſcheitert. Leute haben — wie bie „Altpreuß. 3g.“ | loco .,...) 22,80 22.90 Beſtr. Noten 110.85 171,20 nicht contingentirter loco 32%. M Gd, Aaxil-Mai fünfter 7 Dum 3 wolkenlos 1 
berichtet — fämmtliche Klempner mit Ausnahme von | Nüböl Kuſſ. Noten 908229780 32% M Gd. Karlsruhe. 751 RO 2 weine 2 
neun, wegen deren Entlaſſung aus der Fabrik der il Mai . 6770 81,100 Warſch. fur! 228,780.80 2 Wiesbaden 37 RW 2 bedech 4 
Girike in Scene gefeht wurde, nach einem drei⸗ Spin el 57.00 Sonden I 2 Produktemmarxte. München 55 ID 1 Sal 2 
wöchigen Ausftand die Arbeit zu den alten Cohnſäzen | Kork. Mai 33,20 33,90 Rulfiihe 5 | ı Berlin, 10. April. Weiten loco 184--188 AA. bunt Ghemnit 8 150 1 3 m9 15 2 
wieder aufgenommen, nachdem fie eine neue Jabrik- | Auauii-Gepi.| 34,70 38,80 S .- B. g. 72 80 72,35 | märı, — , per gprnl- mal 39175-195,25 N. ber Ifen 7 9 2 4886 I 1 halb bed. 
Se ee derzufolge ein erneuter | 4% eichsanl 106,80 10000 Dane Beivat, 13500 Mai. Juni, A Ja — 1550 n Breslau 488 1 3 wolkig 3 
rike unmi ein dürfte. „ 88: ‚78; 191, ank. , 2 - 2 = 1 Sl ar r TS ERReEI : 7 
(Gorbebung A der Beilage.) 4% Conſols 108.20 128.80 D. Delmühle 143.09 133.00 Dhtbr. 18.751880 A — essen loco 182 — 168 | Ne d Air Eu 2 3 | molhie | 5 ! 
g %% be, 01.78 101.70 do. Briorit. |132,00|131.09 | . be Heri ne 18. 0186 75-165.75 U, wer Mat ii 5 SD 1 beben 11 
- 3“ % weſtpr. | {MlankaSt-B 1 0.70 111,00 | es 183,73--163.25— A, der Jun Zul 183,28 Triest 5 2 S 2 ; 
Bon der Marine, babe 950 9520 be a a | oder sin | Se Hr pie inder e: } — Ieifer dra, 2 — leicht, 
Die Kreuzercorvette „Irene“ (Commandant 35 falle pris 3720 20 O Sm . 230 92.30 | 1244518578 n -— Hafer loco 16” bis 184 AR, | 3 — idwadı, 4 — mähis, 5 = fisch 6 tar 7 = 
Capitiän zur See Prinz Heinrich) iſt am 8. April 57 Rum. G. R 99,00 98.90: Dam. St-Anl, — : Wester 10-174 Si, sem. A. ackern är fer 153 — 3 | fteit, 8 — zer Slice 55 Su 1 — ftarker Sturm, 
d. J. in Gibraltar eingetroffen und beabſichtigt | Uns. 4% Gidr.] 87,80 87,50: Türk. 7 fl. K. 87,60. 86,90 AR, fein vomm, uchermärker und mech. 128.1182 heftiger Sturm, 12 — Drha 
1 Fondsbörfe: feſt. M ab B., per Kpril. Mai 185—16125 . ver Mas- Beberſicht der Witterung, 
eee . ff B-Eikpneiin Green en aber A br 
& T - iff „Arisdnne” IM- R 8 7 ull-Kuguſt 180 2 „ pe eptember Okto ru en Grenze, ein anderes unter 755 
A f ir Danziger Börſe. 17 — Mais loco 110-317 . per Epril- 2 Ader der Adee Das Maximum im Weſten bat 


mandant Capitän zur See Clauſſen v. Finck) iſt : : ; 
5 Amtl. 2 5 
am 9. April d. 3. in Santiago de Cuba einge- Welten cm münne Notirungen Tonne bon 1000 Kllogr. 


C 
6 „per Mai- Juni 118 M, per Iuni- 
1 155 Jul. uguſt 110, 75111. 60 U, 737 


ab Speicher 128% 1% , Melepvologiſche Depeſche vom 11. April. 
„ Ghirka mis ee 8 


Uhr, 


pril - Nai 
Juli 103,50 | ſich wenig verändert. das Wetter iſt in Gentraleurspa 
. Out. 15 und verenden lich bei kmacher Euftiirömung. In 


teoften und beabfihtist am 11. deſſ. Nis. die feinglaſt i 138 8 113 50 — 113,28 Al, 75 SA — d Aarlsruhe liegt die Temperatur um Ele 
Weiterreise ae n ee 1201 11% Pr. Ger ite loco 12528 U — Rertoffelmeht 10 15.50 MA Grad in Pinter un g Grad unter der normalen, Ja 
r en] ee i e gefallen, 
Ines? 80 un 3— —184 17 8 Artoffe e „ 2 2 ini 7 en melden Na 
Vermiſchte Nachrichten. roth 128-1256 137-186. Pr. 5 Welten 1 . gechwaare 165 0 AR „1 wise Glaunen Peniche erwarte 
eienme 8 


0. [Seibſtmörderelub.] In Bridgeport, Connecticut, ordinär 120-130% 119-173M Pr. 

1 i a A „dum freien Verzehr 125% ff. 1. 25. 2 

fünf Deutſche einen ſonberbaren Club. Unzufrieden wit uf 1 38015 Bunt „er Artil „Diai zum freien 22 1 255 Dr an a rer fi 
> a r. 1 x 35— 2 0 8 

M Gd. ver Mat Jun tranfit 13747 f Br. und — Beirsleum loco 22,9 U — Aud 


Schlossfreiheit - Lotterie zu Berlin 
(einmalige Lotterie, eingetheilt in fünf Klaſſen). 


Ziehung II. Klasse am 14. April 1890. 


Hauptsewinne: 
1 a 600 000 Mk., 2 à 500 000 Mk, 
2 a 400 000 Mz., A d 300 000 Mk., 5 a 200000 MR. etc. 
So lange Vorrath reicht empfiehlt und verſendet zu Plan-Preiſen 


= 72 Mk., . = 36 Mk., 


theile i ierdure mit, daß in 
der am 29. März 189 abge altenen 
Generalperſammlung beſchloſſen 
iſt, den Sew äſſer beſigenden Nit. 
liedern des Vereins fortan nur 


irma Oscar Unrau) 
umarkt Nr. 22, ift 
Mittags 13 ße l M nuten 
der Concurs eröffnet. : * 


neurs - Berwalter Kaufmann 
uns Grimm von hier, Hunde⸗ 


gaſſe 8 8 
818 ene n Atreft mit Anzeigefrift 1 


Armeibefeiit bis aus gun 1890 

um. 890, 

a = te G e Derfammtung 
1 A 

11! Uhr, Zimmer Nr. 42. a 


mpfänger zu fragen. 
Danzig, den 7. April 1890. 
Der Vorſitzende. 


ö R „Jasckel. 0 N 5 l L 0 5 2 
rüfungstermin am 13. Juni] Landes-Direckor der i FIgMAl-L90SE: 1 — 1 
16550. fe 11 Uhr, datetbft, an 5 N 18 Mk., BATTE 9 Mk. 
„den 10, April 1890. Ferner für alle fünf Klaſſen im Voraus zu besahlende Antheil-Boll-Coofe an in meinem Ver- 


Der j 2 2 
. Amisgeriäts XL Gpritfabrik- im Doraus besahlie Einlage bei Hebung des Gewinnes gurücvergüt 


j 2 5 4 1, = Mk. 100, is 
Antheil-Voll-Loose: 5 = Mk. 12,50, . Mk. 6,25. 


Nr. 39 eingetragen, daß die Fr 

Aue mist geb. be ee 
% rftei i 

der dafeibfi unter ber, HB 


beſtehenden Ban len 
] ande 
(Firmen- egiter Die ung 


ſpecte gratis und franco 0 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Auf dem Coupon der Poſtanweiſung iſt die Beſtellung ſowie genaue Adreſſe des Adreſſaten 
auffuſchreiben. ER 


Gr. Kunterſtein ermächti 

die vorbenannte Firn 55 195 

Send 9. goril (2741 
zen. den 9. gpril 1880. 

Königliches Amts ger id 


Bde en: 


Bekanntmachung. 
Bon den am rechten Mottlau- 
ufer neben dem Bleihofe belege⸗ 
nen umzäunten Lagerplätzen, ſoll 
ber Maß Nr. 5 enthaltend 5 Ar 
70. m. ächengröße vom 


e 
Lagerung vont f 
etc, in öffentlicher" Sr 95 
miethet werde 


en. 
a baben wir einen Termin 


Nienſtag, den 22. April cr., 
Vormittags 12 Ahr, 


im Kämmerei-Aaffen-Cohal 
Kathhaufes hlexſelbſt u 
lad = Imem Mielhsluſtige einge- 
erden. (2760 
Danzig, den 3. April 1890. 
Der Magiſtrat. 


Aktiengefellichaft 


Brauerei Bonarth 
(Schifferdecker) 
Königsberg i. Pr., 
älteſte, renommirteſte und größte Brauerei 


Königsberg's, deren Jahresumſatz über 
100 000 Hektoliter beträgt. 


einzuſehen. 
Danzig, am 10. April 1890. 5 
artin 


eee © 


„ use, 


Beleuchtungs Ge⸗ 


3 Bean bei, 1 
acob S. Loewinſohn 
1838 9, Wollwebergaſſe 9. 8 


= ſonders flarken Malzgehalt und angenehmen Beihmadk aus, Daſſelbe ift vorräthi 


als Märzen-Bier (hell) un 


kräftig gebraut). 


Der Preis beträgt 10 Pfennige für die Flaſche. 


Beneralverfammlung des Mater. 


bei Jagob K. Loeminlshn 
1838) 9, Wollwebergaſſe 9. RR 


Zur gefäll. Beachtung. 
Empfehle mein 8 
Kerren-Sarderoben⸗ 


2 n Bar 
den Kreis Danziger Niederung 75 2 r 3 


nach meinem Haufe 


eren 


e e 


im Sitzungsſgale des Kreishauses 14 
kaun und werben die Miglieber als eee Lieſere Lang emma tat No. 20 
des Bereins zur Theilnabme anjreht fauber gearbeitete, gu verkaufe ich mein großes Lager von 
gehen ee rlonımlung hiermit er. ſſitzende Garderoben zu billigen 70 2 PL 
uch werden in der Deriamm-Iraihend große Auswahl in mo- Mö b el-, Gpiegel- und Polſterwaaren 


ein aufgenommen werden. 
eswalde, 10. April 1890. 
Die Borfitzende 
des Baterländiſchen Frauen- 
reins des Kreifes Danziger 
Niederung. 
Mathilde Schlichting. 


in nur beſter Arbeit zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


E. G. Olscheuski, 


. 


8 


31 loco ohne Faß J teil: A. W. Kafemann. ſämmtlich in 


wahrſam befindlichen Original⸗Lgoſen, auf welche ich im Fall eines Gewinnes IL bis IV. Klaffe die 
1 


Mk. 50, J. Mk. 25, 


1 
Jeber Beſtellung find für Einſchreib⸗ Porto 30 Pf., für jede Gewinnliſte 20 Pf. beizufügen. Pro. 


Die Vertretung obiger Brauerei habs ich übernommen. Das Bier e durch be- 5 2 
als baneriſch Bier (dunkel, nach Münchener art 


Den Herren Reftaurateuren offerire ich das Bier in Gebinden unter den alen 8 8 
+ 


u (27 
genmarkt 13. 


gründeten vor vier Jahren an einem Dftermoniage Regulirungspreis bunt 198 80 55 1286 50 237 N, 2 1 155 g 24.75-23.50 AR, 05 1 2 2— wernmwornich Redacenre: für den politiſchen Thell und ver 


— I milhte Nachriezten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und eiterarkſche; 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels. ee 


per 
22,0 M.] und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Au — 


nommen. 


Nothweinflaſchen 


f. Scholle, 4 
Gr. Wollwebergaſſe Rh t. Offerten mit 
Breisangabe er Ar. 2099 in 


2000 Ebm. Steine 2 Expedition dieſer Zeitung er- 


zum Bau der Schichauer Werft, beten. 
Milch-Geſuch. 


Ikſchanje find zu ver- 
geben. Naberes deim Beither 
Dom 1. Mai cr. gebrauche 
größere Potten Milch. Bieferant. 
e 


Bebelewski, Gr. Allee. 
uche und Zuckszins 22 um Ahern, are ® 


u Herrenanzügen und Sommer- 
berziebern (nur reelle MWaare 
und neue 1 1 80 verſende ich in 
eder beliebigen Meterzahl zu 
abrikpreiſen. 

arl Elling, Tuchfabrikant in 
Guben. Mufter franko. Waare 

gegen Baarzahlung. 


Kleinkohlel!! 


Täglich 2— 4 Waggon 


Ein gewiegter 


Monteur, 


25 ätzen Beſcheib 
85 an Berker tüchlige 


Sohn dauernde 1 k 


0. Menglomski Nachfl., 


Marienburg Weſtpr. 


K.-G. Breslau, unter H 21904. — 


f In menen Gomtoie f eine ” 
Zinkwellbleche Sehrlingsftelle 
alu halibarlten Pachbeckungen 


= 8 Höfzmann 
5 : scar 7 
2 ie "Hlemsnermeilter Melzeraafie 3, J. 


or Für meine Cederhandlung ſuche 
ich einen durchaus tüchtigen 


e Commis 


Basen le Arten 1 und 
nnen rme Neu bezogen, a. 
J. J. Skonietzki, 
273 Holzmarkt u, ai 


8 


Schirme in den Lagen abgenäht, 
ſowie jede vorkommende KRepar. 
rompt u. Tauber ausgefzhrt. 


M. i. Wittwe. 
EEE GER BR 


Krank 


Sorge für ein Kind ge 
wünſcht. 

„Adr. u. Nr. 2737 in der 

Exped. dieſ. 3tg. erbeten. 


verkaufen. 


ie ban! beiter, Lage zoo . 
nig, ge N 

8 find die Orunbftüce 72 

Langenmarkt 11 
Hundegaſſe 88889 
worin lange Jahre unter 


der Firma F. H. Leutholn 
Wanda ant Re es 185 


- 3 u. 7 
Hell. Geiſtgalſe 99. 83 
gmpf. ein berrich. Giubenmädd,., 
ration mit beſtem Erfolge welches f. plätten, jerpiren und 
betrieben wurde, zuſammen Naſchine nähen kann, inf. Häuſern 
oder eondit.hatu k empfehlensw Zeugn. 
getheilt lbeſigt. 3. Dau, Heil, Beifte. 92. 
> Für ausmärte (Stadt) empf. ein 
u verkaufen, ev. auch zu aut. Hausmädh.,meiheshocen 
a vermiethen, Kann, erfahr. Hofelſtuvenmädch. f. 
. Näheres durch den Mit- Zoppot u. auswärts, ſow. rüftige 
e een Nee eee 

= Bani G86 ee 


Eine junge Dame, 
die höhere Töchter 

| _ Zoliblutfnte, e nee waren dere 

N fährig, fehlerfrei, beſonderer ren unter b d 

5 Wer auß halber billig zumſin der Erped. . Jig. erbeten. 

x Näheres Au. Graben 92 Nein ene Aa 9, uind 

Aim Stall. 2771 Belle @eihältslage. 


möblirt. 


Folgende 1 
zur eng: 


Meine run mit 5 
Fräulein Marie esber, E 
4 Tochter des Herrn Kauf⸗ 


mann Teuber und ſeiner 5 A sa 400 5 
8 8 ar geb, £ 2 a 400 000 
J von Perron de la Broſſe 5 f i i j 
in Breslau beehre 15 g 6 u 200 000. iehung 2. Klaſſe beſtimmt Montag, den 14. a 
J mich ganz ergebenft an- 4 a 150 000 Hierzu empfehle und ver lend ich ſoweit Vorrath veicht 
J zuzeigen. (2725 8 14 a 100000 - 

Danzig, Oſtern 1890. 28a 50 000 


72, Mk. 36, J. Mk. 18, Mk. 9. 


Ernſt Faſt 10 a 40 000 - 
x 10a 30 > ä 
26 25 000 . 1 Mk 

155 a 20000 Die Erneuerung der folgenden Klaſſen geſchieht durch mich zum Planpreis, 

2900 90 Sämmtliche Gewinne werden ohne Abzug baar ausgezahlt. 

300 4 3000 Bank- und Lotterie-Geschäft, 
Marienburg⸗Schloßban 300 M, > 5 
Setter bende den 00 , 1484 1806 a deen 


Stettiner Bferde-Lott. 1,00 M, 
zu haben in der 
Kon > 3 Bellung. 


5384 a 500 - Zelegramm-Adreife: „»Boldquelle”, Berlin. Telegrapbilch Aufträge werden unter Nachnahme oder Voſtauftrag ſofort ausgeführt. (2308 


0 0 14 300 Mark 3 immern m 
Schlossfreiheit- (Geld- Lotterie. as Su ua, [rooendeiah, wandel 


Eine Wohnung von 


1 600 | 

2 500 000 85 Eee. diel, Sig, erbeten. auch Stall für 1 Pferd 

fr e 5 200 % | nächte Sichung am IA. April d. 3. ee r eee end Gatten, wird fo- 
4 ei 1 as h 8 2200 905 5 Für neu eintretende Spieler empfehle und verſende ich fort zu miethen geſucht 
ooſe er n sberaer ier de⸗ 5 2 
ee : Original Cooſe zu planmäßigen Preiſen. e 

been e e . soo: | Ganze 12 Ik. Halbe 36 mi. Viertel 18 N. Adıtel 9 IM. e ae 
. KHGerberaaſſe & 10 40 000 Zur Bequemlichkeit meiner werthen Kundſchaft empfehle ich ant 1 5 See für alle O ga E 52 
, . Dual Ben || | SONO 

5 5 rau inla olgenden Klaſſen IK: r ein Eiſengeſchäft en gros 9 Zi te. be- 

Knaben und Mädchen 2 - 25000 - | mrücerliie ö ne dar 
zu Prauſt, 160. 10000 - Antheil-Voll-Eoofe 5 e ni Ne Ze a en 
Spriegel 1 2800 5000 - in e e Desifen: M 200 Mi 100 M 50 M 25 m 20 MIO ME. Näheres im Laden. (2762 
Reumann, Danıig, 8 300 - 3000 - 5 EHER EEE TEST TREE 
15 0 10 45 Ben m 8 2 2 0 0 ; FERIEN S e meiche gu Boltanweifung erbitte, find für Liſte und Porto 30 „A (ir: ber eres ‚goppot, 1 Ken gudter, 12, 
ereite Knaben für die Sexta nor. 88 0 a Bl —— nn. „Zubehör eigene s 5 
„Uterricte Mäbden mad den 3394 500 Rob. Th. Schröder, Stettin, N] ene seirina e een kei. Anaalı Hr 
ra e eee Banhgefhäft Hi abe 1870.) General- Debit. 8 u eher Ian Gntechaufe 14 

f 1 n läne werden Loltenſret verſandt. = 2 äh A. Merien = 
„Anmeldungen neuer Schüler am Feen f. A. N h Münder Stadt, in 


1 diz Saal Gage, benehend 
; 2 0 1 
N 5 ö Vertreter 5 aun 155 m immern, ei, 

2 : u au unſch auch weitere Kaum 

1 = t 

Monsignore Ant, de Waal, 1e Wen eee 
Rektor des deülſchen Prieſterhauſes al Campo santo in Rom, am liebften er Eine 1 0 eigen 
wird am Montag, an 5 u r, al den 15. April 5 


Johanna Wendt, 


gepr. Lehrerin. Berli iner I ohfreibeit Sotterie. 
U t i 5 [Geſammtbetrag der Gewinne 27 400 000 Mk. 
niert ch Größter Gewinn 600 000 M&., hleinfter Gewinn 500 Mz. 
W Ziehung bereits am 14. April 1890. 
nähen w HH uf von 5 7 Wiehl 


Dufke, für 70 M 36 AL, 18. M 
ng Sanbarbeitslehrerin, ſowie e ee für alle Claſſen aültig, 
Damm 4, l. (2323 50 1/5 


y R im Bildungsvereinshaufe (Sintergaffe 16) 


N a en sone 8 herrſchaftl. Wohnung 


von 6—7 Zimmern und Pferde- 
er a1 0 . etwas ſpäter 


ö „ 25 Ml. 104. 5 gel 
Klavierſtunden * (ee rt eine in ben Pee gerogen worden 815 ee 5 5 e Shen, Ae 1 12 
4 üte ich die im Voraus gezahlten Einſätze zurü lat l 3 
außer dem fen, Edd Beftellungen erbitte per Boſtanweiſung. (2126 905 leis dm AN in der Grvediilen des „ Meſtyx. e 2 
Marta Jenfen, 3. Bulvermacher, Rostock i. M., || Poikebiatis” dirauensatle 3). 713 Bi|mähises eee er, Canganffe-u, Portedai 
"Aunfinondarbee Finn] ee | uch nie e Lade e 
unſthandar beiten ertheilt alaraphen, auszunutzen. 5 
273 argareia Roeper, Gewerbliche ortbildungsſchule. 5 5 Beige Kafeer werden, en 85 x N ggaſſe 6 in 
- Anmeldungen zur e an den Sommerkurſen im Seinen Einem hochseehrten Publikum und meinen mwerthen fin junger Mann h 
werben Sonntag. den 13, d. Mts,, Morgens 8 Uhr in den Schul- Kunden zeige hierdurch ganz ergebenſt an, daß ich meinen 


räumen des Gewervehaufes angenommen. Der Unterricht iſt un 
lentgeltlich und wirb an jedem Ganniase von 8-10 Uhr Vormittag 
abgehalten werden. 0 
Der N 


zweiten 


1a. Meichlei-Gaviar, b 
a Meidlei-Eaviar Salon für Friſtren und Raſiren 1 N . Saffeehaus zur halben ale. 


per ½ Kilo M 3. 
Sonntag, den 13. April 1890: 


ll Hen | 5 da Mockende bes „geen 5 Gonnt 1 = e 2781 10 Hin, Das Auhenaejäaft Großes Früh Conca, 
el 5. Shäh. ei Herins. £ Eee eee We en biliend; veidinet e 721 in der Exned. Eee an rekte 1. 
Emil — a a C Fu dee 218 0 5 tung bes Ee e 
119, ER 119, grobe ſcher Kindergarten, Hleifgerguf T 23. ee: g Bee fur e Aochan en. 
q§—„„ e KERN 


Ausbildung von Kindergärtnerinnen k | Seiedric Milhelm- 


Feinfte 55 8 5 
und Vorbereitung für Sexta. Als anerkannt 17 5 Biere empfehle: 
Meilina-Apfelfinen, 7 Das neue Semeſter beginnt Montag, den 14. April. Münchener Ausuſtinerbräuu . . . 18 Flaſchen 3 5 992 5 enen e rn 
Feinſte Anmeldungen neuer Zöglinse nimmt in den 0 Bit. Eulmbacher F 1 g 
Hunden entgegen 711 Königsberger, hell und dunkel . . Eine zur arms einer Großes Concert 


55 -Zafel-Rier 33 
Agnes Life e ee e A0 ar Kochſchule geeignete Cocalität, 


Meſſina⸗Blut Apfelſinen | 
Emil 5 empf 8 
mil Hempf, 
119, Hundegaſſe 119. k 
Bisquits 
in recht ae 22 l, per Pfb. 


ausgeführt yon De Kapelle des 


orie Auguffinerbräu und Königsberger in Original- Sebinden zu[möglichſt parterre, auf ber Orenab: Reis, r . Sri Sriebrin a 


billigſten Preiſen. 2784 Rechtſtadt, wird zu miethen 
N. Pawlikowski, 


geſucht. Nothwendig ſind 
große Küche, Speiſekammer, 27800 
Kundegaſſe Nr. 120 
Griechiſche 


„. Verlag von Julius Springer in Berlin N. 
Soeben erſchien: 


KAufwaſchraum, ein großes al aa 


Speiſeümmer mit Zubehör 
und eine kleine Wohnung] des Hotel du Nord 


U „Darunter debe herd Handbuch original Weine der deutſchen Weinbau-ſvon 1 Zimmer und Kabine an 16. J. Mia., Abends 8 Uhr, 
D 12 des geltenden für die Lehrerin. 
er6s 79 7 2 Offerten unter Angabe der C oricer 
in gan vorsiiglicher Qualität, | Offeutlichen und Prinvat-Rechts Miethe e 15 a 
-jin_ ber Ep.. bie. 3ip. erb.| yon Helene Schacko 
kiht alan Calas für das e i 
90 5 Gebiet des Freußiſchen Candrechts. Syn x 3 5 e e für den unc e Roi 2. 125 5 
1 
are Di wol N Tat. N gelle Malen, ‚Alicante, ee Sommer Kinder in liebevolle, eib 
Cacaopulver, Erasynbitus in Berlin Pr e Ke en de enien, zul) ____Nüh. Frl, Beer 05 125 
e e and 10 vit, Genever⸗ „Weinen und Cigueure Penſion N 101 1 Schüler. Ge- plätze 1,50 M 8 eis 
Fabrikat per Did. 2,40 N. = Iweite vermehrte Auflage = Porter rs brown ale Ale von 5 Barclay & g & Perkins“ London), 7 Beaute 1e a Aa Sorten n 115 
H er}-Gacao leg. geb. Preis R. 0,7, e u und g Basen nat (2122 ger Familienanſchluß. (2625 
{ 18 88 Dhänhengaffe 18. | enter. eben fabi aa rale, 
Uir En 225 10 5 nſie näre finden freundliche 


nu Ge 2 

jedes Herz! a tür 1 Fate %%% C AUF OR Den D Fangen. 
in Cartons von 

per Carton empfiehlt 


Max a 


— Vell. an Seifafie OB Ka BEN Militair-Handſchuhe 
Malt 5 eff Schweidnizer Fabrikat, 


e 
5 > Aufnahme Ste Sterihergatie 18 pt. 


Zur Gaat offerirt: Seebad Jappol 


Sommerroggen, Sommerwelzen, Prodſteier, Kana- Parkſtraße 4 (Dla Ginberom) 
riſchen. Riefen- und leichten Wieſenhafer, große und am Damenbad find 2 er 1 7 1 un Kadel bus und 
kleine @erfie, Schwed. Früherbſen, Wicken, Peluſch Schönthan. ierau 


2 5 h b uppenfee, roßes Ballet- 

In, Officier-Lafcher, „ | ee 

Belicate Bi, Sheringe Rennthierleder, 2-knöpfig, ü Paar 6,00 Al, 1 5 Rothfrüh⸗ und Rothipätklee, Weiß 7 Grün- und Werde e mb. CA mit a 5 enter: 
Carl“ as 0 T t empfiehlt (18140 Zannenklee, 111 Spörgel, Luzerne, ur Lang efuhr 6 1 6 gu in in Dre. 
(Ab mm 8 BE ES A abs e x 

. EX = ren 1 f 1 art) einjant "und Sommerrüb)en. wird eine herrſchaftliche Wohnung 900 =. Märchen in 1 Aht von 


53. Jopengaſſe 53. oder kleinere Dilla mit Garten u Au arl Caufs, Vorher: 1 . 

Wälche incl. jeder Reparatur pro Baar . 10 3. @E Sümmtliche Zuiterartikel offerirt: ä Sercules, Gchmank In | akt, 

I Hafer, Gerſte, Mais, Erbſen, Bohnen, ſowie Roggen Zonnot,. binterm Reerd. Genrebild in 

Aepfel chnitte Kgl. Bad Oeynhausen. und Mehenklele, Gries- und Suttermehl, 1 1 Ebnet den 13 et eee 
empfing und empfiehlt (2778 tion dert Kinien Berlin-Köln un Löhne: Viensnburg, Schnell- Male-, Erbſen⸗, Roggen, Bohnen und Halerſchrot. 


1 1 ppot ebe dem 50 ubr 1 r. Pa alten, A Lu An erin 
Pace vom 1. Mai ab. Badezeit vom 15: M ai bis 1. October. ictoria-Hotel, fir orftellung des jtid 
Carl Köhn, Thermalbäder vom 1. Mai bis Ende October. b Hermann Teßmer © bt 
Borft. Graben 45, Ecke Melzerg. Naturwarme. kohlensaure Thermalbäder ; n . ; 3 


Dort. Sraben 48, Ecke Melzer. 
gaffe. 62178 
Neue Amerik. 


Grigolalis. Letzte 
möblirte Wohungen Beeer-Dorlielung Die Ent 
Soolbäder aus brom-, jod- und lithiumhaltigen räftigen Soe dem 


und einzelne Zimmer zu vermieth. 
Witz hand! ung: RE uellen ; Sool-Inhalatorium ; Douchen ; Wellenbäder, Gradirluft 


Die 1 bortiel bit beisn ärinez 
<hn ner erling ſowie Lang 
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Danzig, 11. April. 
x BE a Ein neh an dleſer Stelle 


der Reichs poſtverwaltung ausgeſprochener Wunſch 


iſt bereits theilweiſe in Erfüllung gegangen. Nach 
lin Erlaß des Staatsſecretärs des RNeichs⸗ 
poſtamts vom 3, d. N. find von jetzt ab im 
innern deulſchen Verkehr Waarenproben bis zu 
einer Ausdehnung von 30 Gentimeter in der 
Länge, 20 Centimeter in der Breite und 10 Genti- 
meter in der Höhe zur Beförderung mit der 
Au a gegen die beſtehende ermäßigte Taxe 
Ugelaſſen. 

IPoſtaliſches.] Zu Stephansort im deutſchen 
Neu-Guineg⸗Schußgebiet iſt eine kalſ. Poſtagentur 
eingerichtet worden, deren Thätigkeit ſich auf die Be⸗ 
förderung von Brieſſendungen aller Art und von Poſt⸗ 
pucketen bis 5 Kilogr. erſtrecht. Im Verkehr mit der 
neuen Poſtagentur kommen, wie im Verkehr mit den 
anderen, bereits beſtehenden Poſtagenturen des Schug⸗ 
gebiets, die Portotaxen des Meltpoftvereins zur An- 
wendung, nämlich: für frankirte Briefe 20 Pfg., für 
Poſtkarten 10 Pfg., für Druckſachen, Waarenproben 
und Geſchäftspapiere 5 Pfg. für je 50 Gramm, 
mindeſtens jedoch 10 Pfg. für Waarenproben, 20 Pfg. 
für Geſchäftspapiere. f g 

* Beförderung,] Der Intendantur⸗-Aſſeſſor Müller 
bei der neuen Intendantur des 17. Armeecorps in 
Danzig iſt zum Intendantur-Raih ernannt worden. 

* Aufenthalt auf den Eiſenbahnper ons] Eine 
für weite Kreiſe intereſſante Entſcheidung iſt ſeitens des 
Reichsgerichts ergangen. Nach derſelben ftelit ſich das 
fernere Verweilen einer Perſon auf dem Eiſenbahn⸗ 
perron, nachdem ſie vom Stationsvorſteher bezw. 
deſſen Vertreter zum Verlaſſen deſſelben aufgefordert 
worden ift, als Lausfriedensbruch im Sinne des § 123 
Str.-G.-B. dar, da der Perron als ein abgeſchloſſener 
Roum, welcher zum öffentlichen dienſt beſtimmt tft, 
anzuſehen ſei. 

IColonialverein.] Geſtern Abend hielt im Kaiſer⸗ 
hofe vor einer allerdings nur kleinen Verſammlung 
Herr Lieutenant Maerker einen Vortrag über den 
Aufftand in Dftafrika und die Wißmann'ſche Expedition. 
Der Vortragende bemerkte, daß die landläuſige Anſicht, 
der Kufſtand in Oſtafrika ſei durch die übel ange- 
brachte Schneidigkeit der Beamten ber oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft hervorgerufen, nicht richtig ſei. Dieſelben 
hätten im Gegentheil vielfach Mangel an Energie ge⸗ 
zeigt und die Neger zu ſchlaff behandelt. Die Blokade 
habe im allgemeinen mehr geſchabet als genützt. Es 
ſei wohl die Sklavenausfuhr in großen Fahrzeugen, 
nicht aber in kleinen Kähnen verhindert worden, da⸗ 
gegen ſei die Waffeneinfuhr, die leider zum größten 
Theile aus deutſchen Erzeugniſſen beſtanden habe, ſehr 
vermindert worden. Die Offiziere und Mannſchaſten hätten 
furchtbare Strapazen aushalten müſſen und durch die 
Tapferkeit, mit der ſie dieſelben ertragen hätten, die 
Anerkennung der übrigen ſeefahrenden Nationen ge⸗ 
wonnen, ſo daß ſogar ein franzöſiſcher Admiral dem 
Vortragenden gegenüber ſeine Bewunderung über die 
Leiſtungen der deutſchen Seeleute ausgeſprochen habe, 
Aus eigener Anſchauung gab dann der Redner eine 
Schilberung der einzelnen Stämme, aus welchen das 
Wißmann'ſche Expeditionscorps zuſammengeſetzt iſt. Die 


Gud aneſen, von denen die meiſten die engliſchen Feld- 
züge im Sudan mit durchgefochten hätten, ſeien ganz 
brauchbare Solbalen, doch ungemein ſchmutzig. Um fie 
anwerben zu können, habe man ihnen geftalten müſſen, 
ihre Frauen und Kinder mit ſich zu nehmen, die 
natürlich eine ſehr unangenehme Zugabe für die 
deutſchen Offiziere und Unteroffiziere ſeien. Die Zulus 
zeigten zwar Schneidigkeit und Elan, doch hätten fie 
heine Spur von Disciplin. Nach dem Kampfe hofte es 
die größte Anſtrengung, fie von dem Abſcklachten der Ver ⸗ 
wundeten abzuhalten. Die Askaris (eingeborene Oſt⸗ 
afrikaner) ſeien gute Spione und Kundſchafter, doch 
ſeien fie zur Zeit noch wenig tapfere Golbaten, ob⸗ 
gleich fie ſich in der letzten Zeit bei einigen Gelegen 
heiten ganz gut geschlagen hätten. Vorzügliche Soldaten 
ſeien bei richtiger Behandlung die Somalis, doch hätten 
dieſelben das Klima ſo ſchlecht vertragen, daß in einem 
Bierteljahre von 100 Mann 50 geſtorben ſeien. Mit 
großer Leichtigkeit hätten ſich die Truppen an das 
deuiſche Exercierreglement und deutſche Commandos 
gewöhnt. Die zur Anwendung gelangenden Strafen 
beſtänden aus Geldſtrafen, Gefängniß und Prügel, 
welche von einem ſchwarzen Unteroffizier mit einem 
Tauende applizirt würden, doch ſeien von letzterer 
Strafe die Somalis ausgeſchloſſen. der Redner 
ſchilderte hierauf verſchiedene von ihm mitgemachte 
Gefechte der Wißmann'ſchen Truppen und führte aus, 
daß es vor allen Dingen darauf ankomme, daß die 
Neger die Ueberzeugung erhielten, daß die Deuiſchen 
ſie eben ſo gut zu ſtrafen verſtünden, wie die 
Araber. Die Offiziere ſeien daher vielfach gezwungen, 
ſcharf aufzutreten und Dorfſchaften niederzubrennen. 
Das letztere ſei aber nicht fo tragiſch aufzufaſſen, da 
ein Negerdorf in wenigen Tagen wieder aufgebaut 
werden könne. Schließſich ſprach Redner ſich von 
ſeinem Standpunkte über die colonialen Unkerneh⸗ 
mungen im allgemeinen aus. Er meint, wenn Deutſch⸗ 
land in der Golonialpolitik etwas erreichen wolle, 
müſſe es noch große Opfer bringen, und das ganze 
deuiſche Volk müſſe dann hinter der Colonialpolitiß 
ſtehen. Nach Beendigung des Vortrages erläuterte 
Herr Lieutenant Märker eine von ihm ausgeſtellte 
Sammlung colonialer Erzeugniſſe. 

* [Die Kusſtellung im Franziskanerkloſter ], die 
Frl. v. Parpart von den Arbeiten ihrer Schülerinnen 
in den Oſterfeiertagen veranſtaltet halte, hat einen 
Reinertrag von 230 Mh. ergeben, weicher dem Verein 
0 für die zu errichtende Kochſchule über⸗ 
wieſen iſt. S 

H Aus dem Kreiſe Carthaus, 10. April, Der geſtern 
in Marienſee ſtaltgefundene Markt war mit Rindvieh, 
namentlich Kühen, die einen ziemlich hohen Preis 
hatten, ziemlich gut beſchickt. Schweine waren dagegen 
nur in geringer Zahl aufgetrieben und wurden ſchnell 
zu hohen Preiſen verkauft. — Geſtern Mittag erhängte 
ſich zu Neiderhütte die Kltſitzerfrau Pleger, welche ſchon 
ſeit mehreren Jahren zeitweife an Geiſtesſtörung litt, 
auf dem Hausboden ihrer Wohnung. 

O Konitz, 10. April. Der Prozeß gegen den 


Gärtnereibeſiizer Wend endete nach Ztägiger Derhand⸗ 


lung heute Abend mit Freiſprechung des Angeklagten. 
Letzterer, der ca. 3 Monate in Unterſuchungshaft ge⸗ 
ſeſſen hat, wurde darauf auf freien Fuß geſeßt. — Bei 
30 R. kam heute der langerſehnte Regen, leider in 
nur geringem Maſſe. Die Felder find in Folge des 


* 


ilage zu Nr. 18235 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 11. April 1890. 


vielen Windes ſo ausgetrocknet, daß es erſt einer | 
gründlichen Durchweichung bedürfen wird, um gutes 
Wachsthum herbeizuführen. Die Winterſaat ſieht ſpitz 
und fuchſig aus. 


Bermiſchte Nachrichten. 

A0. LWittwenverbrennung.] In Bali, einer Inſel 
im indſſchen Archipelagus, öſtlich von Java, ift die 
Wittwenverbrennung noch immer Mode, trotz aller 
Verträge mit ber niederländiſch-indiſchen Regierung. 
Die Witwen werden mit den Leichen ihrer Männer 
verbrannt, Die Sklaven der letzteren ihellen das 
Schickſal des Dahingeſchiedenen, falls er einen hohen 
Rang bekleidete. Die Regierung hat das Erbolden 
von Wittwen nicht verboten. Dor kurzem wurden 
3 Weiber eines verſtorbenen Käuptlings in dieſer 
Weiſe geopfert. 

Elektriſches Licht und Verbrecherthum.] Die 
Polizeibehörde von Pittsburgh in Nordamerika er- 
klärte kürzlich, daß die elehtriihen Bogenlampen, 
welche die Straßen der Stadt erleuchten, mehr zur 
Sicherheit derſelden und zur Verhütung von Ver⸗ 
brechen aller Art beitrügen, als es die doppelte 
Polizeimacht zu thun vermöge. Auf Grund dieſer, 
auch anderwärts beſtätigten Erfahrungen follen nun 
im Chineſenviertel von San Francisco 6 Bruſhlampen 
an 40 Fuß hohen Maſten aufgeſtellt werden, um der 
Polizei in dieſer ſo häufig den Schauplatz ſchwerer 
Verbrechen bildenden Gegend die Entdeckung und Ver⸗ 
folgung der Diebe und Mörder zu erleichtern. 


Körſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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